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Liverpool ein Flammenmeer
Der Angriff unserer Kampfflugzeuge auf die Hafenstädte am Mersey

und

Wöchentliche
mit einer täglichen

leranschleppen .
ine jeden Übergang zeichnet sich vor uns das

---- - «■ « --- - ------ die Sniel führen . Eine
aufreibende und über

Die Londoner Ruinen als Rohstoff - Quelle
Amerikanischer Augenzeuge schildert die Lage in der britischen Hauptstadt

Duntelbeit geborgen . Und jetzt war dort unten eine Hölle
von Brand und Rauch , gegen die selbst die besten Abwehr -
matznabmen vergeblich sein müssen .

..Achtung !" Langsam winkt der Beobachter unseren
Flugzeugführer in den befohlenen Zielraum ein . ..Rechts
über ! Dort unten liegt der Mersey !" Im dunkelroten
Widerschein der Brände zeichnen sich aus dem Waller die
Kais , Lagenhallen und Dockanlagen ab . Weit vorgebeugt löst
Leutnant M . jetzt unsere tödliche Ladung für Liverpool .
Sprengbomben und Hunderte von Brand¬
bomben aus . Ich stolpere durch den engen Gang über

Eeficht des Krieges ab . den wir gegen 1
riesige , den ganzen Himmel dunkelrot aufreibende i____ ____
hundert Meter hobe Feuersäule rast iah in den
Himmel , wächst an zu einem lodernden , wabbernden und
furchtbar anzuschauenoen Feuerwall , steht für die schreckliche
Ewigkeit einer Minute wie ein grausiges Fanal der Ver¬
nichtung über der Stadt und fällt ' dann in zwei grobe
Brandherde auseinander . Aber noch in dieses flatternde
Zusammenfällen schlagen jetzt die Bomben schwersten
Kalibers aus den anderen Kampsflugzeugen . denen
diele furchtbare Explosion da unten den Weg gewiesen hat .
Vor uns zuckt es auf . Einschläge . Explosionen , Feuer -
jaule neben 5euer [ äule , ein schauriges Bild , wie
ich es auf allen meinen Flügen über der Insel noch nicht
erlebt habe . In den wenigen Minuten des Anfluges zählen
her Beobachter und ich an 3 0 bis in unsere Anflughöhe
deutlich auszumachende Erotzfeuer . Brände , die nicht nur
einzelne Hallen und Speicher , sondern ganze Gebäude -
t o m v l e x e umfassen müssen . Fast erscheint es wie ein
wüster Traum . Bor Minuten war diese Stadt noch in

den Bombenschächten nach hinten in die Wanne . Gleich
müssen da unten unsere Bomben zünden . Gerade dab ich
mich neben unseren Bordmechaniker niederkauern kann , als
nach dem rötlich auilodernden Einschlag unserer schweren
Kaliber unsere Brandbomben in bie bereits brennende Stadt
schlagen . Übet einem Hasenkomvlex von etwa l */i Kilo¬
meter haben wir die Brandbomben gestreut , und jetzt flattert
unter uns Brand neben Brand auf . Wir wagen uns vor
Erregung kaum zu rühren . Solche riesige , beinahe unwahr¬
scheinliche Wirkung haben wir selbst in unseren kühnsten
Berechnungen nicht erwartet .

Alle Bomben haben gezündet ! über die Fläche e i n es
ganzen S tadtteils hin stehen Brandherd
neben Brandherd . Hunderte von flatternden , sich
rasch ausbreitenden Bränden , die an diesen Stellen bald
zu einem einzigen Feuermeer zusammenschla -
g e n . Wir hoben noch tiefet hinab , können jetzt die brennen¬
den Gebäude erkennen , das ganze Hafenviertel ist ein einziges
Flammenmeer , in dem nur noch wenige Straßenzüge kein
brennendes Gebäude aufweisen . (£ ine dunkeltot durchglühte
Wolke von Brand und Rauch beginnt sich langsam über die
Stadt zu legen . Roch im Abflug sehen wir die Detonationen
der schweren Kaliber der nachfolgenden Kampfflugzeuge .
Roch einmal sehen mir Brandbomben hinunterkugeln . kaum
zu zählende Brandherde erkennend . Dan » bleibt nut noch
ein riesiger Feuerschein , der uns weit heglei -
tet und in dem wir noch aus einer Entfernung von über
100 Kilometer das gelbliche Aufzucken neuer gewaltiger
Ervlosionen wahtnehmen können . Scheinwerfer versuchen
uns den Heimflug zu verlegen . Bon der Bombenlast befreit
jagt unsere He . hinab . Die Schüsse unserer Pordwaf -
f e n pusten die läftigen Lichterarme aus . Em einziger
Scheinwetter bleibt — ein beinahe gespenstiges Bild — aus
einem tastenden Kreis heraus und Den Seiner Bedienung
verlassen jäh Stehen . Fast scheint es uns wie ein Symbol ,
dah fein Licht gleich einem riesigen Wegweiser am englischen
Frühjahrshimmel nach Liverpool hinüberweist .

Nach Mitternacht kehren wir heim . Alle Gespräche mit
den Kameraden am Kovvelstand . die mit uns angegriffen
haben , bestätigen , dab Liverpool , eine der gröbten Industrie¬
städte und Berjotgungskammern der Insel , im Dröhnen der
deutschen SBombenexpIofionen und im höllischen Betnich -
tungsteuer dem furchtbarsten Morgen entgegengeht , der sich
je über feinen Häusern erhoben bat .

Kriegsberichter lldo Walter .

New York . 14 . März . ( Funkmeldung . ) „ London ähnelt
heute einer belagerten Festung !"

. erklärte der amerikanische
Journalist Walter Erahnet in einem aufsehenerregenden
Artikel , der in verschiedenen amerikanischen Zeitschriften
erschien , und es gebe wohl niemanden in der britischen
Hauptstadt , der sich nicht aus dieser Festung fortfebnte und
sie verlassen würde , wenn er nur könnte . Wenn man bedenke ,
dah in den letzten Tagen auf London nicht weniger als
hunderttausknd Bomben verschieden st er Art
abgewotsen wurden , könne man sich die Zerstörungen vor -
stellen . Rings um den Piccad111 y Eircns , dem oet -
tebrsreidtften Plag Londons , gebe es kaum noch ein paar
Gebäude , die nicht von Bomben beschädigt sind .

Die gröbten Zerstörungen sind , wie der amerikanische
Journalist hervorhebt . im oftlidjen Teil der Stadt
entstanden , was sich daraus erkläre , dah diese unmittelbar
an die kriegswichtigen Docks und Werften grenzenden Vier¬
tel aus einer Unzahl kleiner zusammenhängender , wenig
solide gebauter Hauser bestehe . Die Lage der Bevölkerung
im Osten sei zweifellos auherordentlich schwer , was zum
Teil mit den völlig unzulänglichen Mahnahmen der Be¬
hörden zukammenhänge . Im übrigen berichtet der Augen¬
zeuge . dah eine einzige Bombe , die bei Sharing Trotz ,
einem Brennpunkt des Londoner Verkehrs , explodierte ,
einen Schaden von rund 2 */ : Millionen Pfund Ster¬
ling verursacht habe .

Was für ungeheure Zerstörungen aber auch gerade an
großen öffentlichen Gebäuden . Jnduftriewerken und Lager -
speichern entstanden sein müssen , geht aus einer ausschluß -
reichen Betrachtung des Londoner „ Daily Minor " hervor .

Das Blatt beklagt die Desorganisation auf dem Gebiete
der Eisenverwertung und wirft die Frage auf . warum
man die Londoner Parkgitter abreihe , während riesige
Mengen greifbaren und guten Eisens völlig ungenutzt in
London umberlägen . Roch nie habe man ein so reichhaltiges
Lager an eisernen Trägern gesehen , wie es jetzt die Sitn
von London infolge der Luftangriffe aufweise . Es müsse doch
möglich fein , sich mit den Eigentümern der zerstörten Ge¬
bäude über die Verwertung der Eisen - und Stahlteile zu
einigen .

5n der Nacht zum Freitag
Stockholm , 14 . März . ( Funkmeldung . ) Nach einem von

Reuter aus London verbreiteten Bericht haben deuiiche
Flugzeuge in der R a ch t zum Freitag bei Hellem Voll -
mondschern die Ostküste der britischen Insel überflogen und
itnb über vielen Teilen des Landes gesichtet worden . An¬
griffe wurden wiederum über dem Gebiet des Mersey -
Flusses ausgeführt , jedoch wurde nach dem Bericht der
UmTang der Schäden und Opfer der vergangenen Nacht nicht
erreicht . Dagegen wird ein Angriff auf eine Stadt im
No rd o st en als einer der schwersten bezeichnet , der bisher
überhaupt durchgeführt wurde . Es habe einige Stunden ge¬
dauert und viele Bomben feien abgeroorfen worden , durch
die Gebäude getroffen und Brände entfacht worden seien .
Im Westen der Midlands wurde , wie es heiht , in
der dritten aufeinanderfolgenden Nacht ein Luftangriff
durchgeiuhrt . Auch in einem Gebiet von Mittel - Schottland
wurden dem Reuterbericht zufolge Gebäude durch Bomben
getroffen .

zur Verfügung der Englandhilfe zu bewilligen , mit gröhtem
Unbehagen aufgenomnen hat . Man fürchtet ganz allgemein
schwere Rückwirkungen auf die finanzielle Lage der Ver¬
einigten Staaten und spricht von einem lawinen¬
artigen Anschwellen der amerikanischen
Staatsschuld . Es fehlt aber auch in den USA . nicht
an skeptischen Stimmen , die immer wieder die Frage auf -
merren , ob die Hilfe der USA . nicht zu spät kommt . So
meint auch der militärische Sachverständige der .. New Bork
perald Tribüne "

. Major E1 l i o t . wenn keine Mittel ge¬
funden wurden , die gegenwärtigen englischen Schiffs -
D erI1ljt .e herabzudrücken , werde die ganze Hilfsvolitik mit
einem -Fehlschlag enden .

. In England versucht man , solchen Kritikern entgegenzu -
wlrken , indem man wieder einmal Wunderdinge von dem
angeblich letzt gefundenen sicheren Abwehrmittel « gegen die
deutschen U - Boote erzählt . Für die Schiffe , auf die Eng¬
land bähet alle seine Hoffnungen fetzt , bat man den alten
Namen ..K pro eite berausgeframt . Ans den Schilde¬
rungen engliicher Sachverständiger ergibt sich , dab es sich
hierbei um kleine Patrouillenboote handelt , wie
ne schon bisher im Geleit,ug verwandt wurden . Sie
haben bis jetzt die groben Erfolge unserer U - Boote nicht zu
hindern vermocht und werden dazu auch künftighin nicht in
der Lage fein . Den Engländern selbst ist offenbar bei diesen

Eenerzahlungen auch nicht ganz wohl . Sie trauen dem
„ Wunderschifs nicht recht und versuchen deshalb , den Ameri¬
kanern . k«ar zu macken , dah Re die Eeleitzüge ganz oder doch
tetlroene sickern sollten . Auch tauchen die alten Vorschläge
wieder , aus . den Amerikanern zwei englische Schlacht -
fchlsie abzutreten und dafür alte amerikanische Zer -
ft o r e r und alte amerikanische Kreuzer eimuhanMn .
Wenn weiterhin fick die Kritik an dem enofiftfien Sckiff -
tabrtsminuter Eroh in der Londoner Presse sich nr -’ber ver¬
schärft und wenn man wieder lesen kann , dab ein Bankfach -
mann tn dielen Zeiten nicht für den Posten des Sckifsobrts -
ministers geeignet fei . fo »eint guck dos die nervöse S ' lm -
mung . die m England angesichts der Erfolge bet deutschen
Eegenblockade herrscht .

„ , Dafür will man aber in London unter keinen Umständen
aur den Rest einer SeekontrollA die man noch durch,nführen
vermag , verzichten So ist man in London sehr ungehalten
barubet . bah der fran,sülche Admiral Dorian , wie wir
berichteten , französische Schiffe , die Lebensmittel und Roh -
rofte heransSasten sollen , durch Krieasfackrzeuae

schützen lassen will . Was man als Begründung für
bie Fortsetzung dieser englischen Blockade gegen das unbe -

' ch - r -. r - t* ,
Man erklärt nämlich Darlon . dab er vieNe - ckt

Millionen . Fran,ölen zu ernähren habe . Enaland aber
fampfe für bie Freiheit und Unabhängigkeit einer viel
KÄstlf ? ,̂ miOrnen̂ 6L • W die Welt von dieser enaHtoen
Freiheit und Unabhängigkeit nichts willen will und dazu
ganz Europa Heute schon diese englische Freiheit ablehnt
WLb . [üb zur Neuordnung durch die . Achsenmächte bekannt ,fickt die demokratischen Engländer nicht an . Aber auch da »werden Re noch begreifen lernen .

Balkan - Wirtschaft
Von Wilhelm Ackermann .

Für die Balkanstaaten bedeutet die Tatsache , dah Re zu¬
nächst wirtschaftlich und nun auch politisch immer naher an
Deutschland heranrückten , nicht die von der angelsächsischen
Propaganda behauptete „ Versklavung "

, sondern im Gegen¬
teil die Möglichkeit einer gesunden Aufwärtsentwicklung
und einer Befreiung von den Fesseln einer kapitalisti¬
schen Abhängigkeit und Ausbeulung , in die sie bunt Dem
„ Entgegenkommen " ihrer früheren westmächtlichen Freunde
geraten waren . Am wenigsten ist Bulgarien von dielen
westlichen Segnungen betroffen worden , weil es nicht zu
den „ Siegern " des Weltkrieges gehörte und deshalb im
Wesentlichen außerhalb des Spinnennetzes bliebt in das
englische und iranzöstsche politische und kapitalistische 2n -
teiessen die verbündeten und befreundeten Völker zu ver¬
stricken pflegten . Dieses Geschäft ift bei den anderen Län¬
dern dadurch erleichtert worden , dab diese Staaten dank der
hervorragenden Landkartenschneiderei der Pariser Un¬
friedenskonferenz voll innerer Spannungen waren . Je
schwächer Re mit ihren plötzlich übermäßig vergröberten Kör¬
pern auf den eigenen Säften standen , umio ftorker war ihre
Abhängigkeit von fremder Finanzhilfe : und
es ift eine bezeichnende Tatsache , daß z . B . der rumäniiche
Staatshaushalt über zwei Jahrzehnte hinweg nur aus den
Mitteln weftmächtlicher Anleihen ausgeglichen werden
konnte . Neben diesen rein politischen Krediten , für die den
Schuldnern zum Teil auch noch völlig wertloses überaltertes
Rüstungsmaterial aufgehängt wurde , — wovon besonders
Jugoslawien ein Lied zu fingen weiß , — drang aber auch
privates Kapital in die Länder und überfremdete ihre
nationalen Industrien in einer Weife , die sich schließlich so¬
gar politisch gefährlich ausroirtte . Die rumänische Erdöl¬
industrie war das bevorzugte Operationsgebiet dieses
politisch raffiniert geleiteten Kapitalismus , der gelegentlich
logar eine Beeinträchtigung feiner Gelbinterefien in Kauf
nahm unb die Erzeugung drosselte , wenn es bet Kampf gegen
Deutschland auf wirtschaftlichem und schlietzlich auch auf
militärischem Gebiet zu erfordern schien . Bei Kriegsbeginn
befanden sich mehr als die Hälfte der rumänischen Petroleum -
mtereften in englischem und französischem Besitz : auch in den
anderen Industrien war westliches Auslandskavital stark be -
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Ein Augenzeuge berichtet
DNB . . . „ 13 . März . ( PK . ) Einem riesigen schwarzen

Raubvogel gleich , rast ein Kampfflugzeug durch die Lickter -
reihe der Startbahn , steigt empor , verliert Rch gegen die
dunklen Wälder , die den Platz begrenzen .

Kurze Meldung am Kovvelstand : Erste Maschine gegen
Liverpool gestartet ! Zusammen mit anderen Geschwadern
s (len wir heute einen der vernichtenden Schläge der deut¬
schen Luftwaffe gegen bie wichtige englische Industrie - und
Hasenstadt am Mersey führen .

Wir fahren zum Stan hinaus . Links von unserer Fahr¬
bahn steht über Hunderte von Meter hin Kampfflugzeug
neben Kampfflugzeug . Lange haben wir auf unserem Flug¬
hafen nicht mehr ein solches Bild lebendiger und geballter
Kratt geieben . Die schlanken dunklen Maschinen , deren Bug -
kanzeln in üb er bei lern Mondlicht bläulich funkeln ,
recken sich der Startbahn entgegen , groben Tieren gleich , die
den Kamps wittern . Schweigend machen wir uns fertig .
Leutnant R . führt unsere Maschine . Über dunkle Städte und
Dörfer , über bie Silberbänder von Strömen unb Kanälen
jagt unsere He . bet Küste entgegen . Wolkenloser unb
fternenllarer Himmel übet bem Meer , zurück -
bleibende Leuchtfeuer , bann sind mir allein über her un¬
endlichen Weite der Nordsee .

Kurz vor der englischen Küste wendet sich Leutnant R .
zurück : „ Achtung auf bie Nachtjäger .'

" Wie eine Reliefkarte
liegt bie engltiche Landschaft im gleißenden , saft taghellen
Mondlicht vor uns . 3m geschickten Amlug werden über der
Küste die ersten Scheinwetter und Flakfverten durchbrochen .

Ein Blick unseres Beobachters auf bie Uhr : ..Zehn Minu¬
ten Flugzeit noch !" Neben uns , unter uns . schießt die schwere
Flak ein tolles Sperrfeuer . Der helle Himmel ,
durch den sich bie gekoppelten Lichterarme der Scheinwerfer
tasten , wird immer wieder burch bas Ausblitzen der schweren
Granaten aufgeriffen . Aber noch verrät uns kein Brand ,
feine Explosion die Hafenstadt . Wir stnd die ersten Kampf¬
flugzeuge . die für den für die ganze Nacht vorgesehenen
Angriff angeie6t stnd . Spreng - und Brandbomben stnd die
furchtbare Last , die wir für das Hafenviertel . Docks , Speicher

Übliche englische Ällnsionsmache
( Eigener Drabtbericht unserer Berliner Schriftleitung . )
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ae Berlin . 14 . März . Die englischen Zeitungen , aber
auch die meisten amerikanischen Blätter , bleiben weiterhin
bemüht , bas Englandhilfe - Geietz Roosevelts unb
seines jüdischen Klüngels als eine Großtat , oder gar als
Höhepunkt des Krieges , wie es in dem Vortrag
eines amerikanischen Professors im englischen Rundfunk
hieß , hinzustellen . Es liegt auf der Hand , daß es sich hier¬
bei um bie üblicke Jllusionsmacke banbelt .

' Man hat
solche Illusionen offenbar auch in ben USA . nötig , benn auch
dort stnd weite Kreise von der gegenwärtigen Lage keines¬
wegs erbaut . Die Reife Matfu 0 kas nach Berlin unb
Rom ift als kalter Wasserstrahl empfunden worden . Der
Publizist Simms meint , sie fei voller Gefahren für bie
Vereinigten Staaten . Die meisten amerikanischen Zeitungen
aber — auch bas ift kennzeichnend — bringen die Meldungen
über diese Reise auf den Innenseiten an möglichst unauf¬
fälliger Stelle . Das zeigt , wie unangenehm gerade jetzt
in Washington bie Reife bes japanischen Außenministers
empfunden wird . Dazu kommt , daß der amerikanische
Steuerzahler die Forderung Roosevelts , 7 Milliarden Dollar .
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Mißglücktes englisches Ablenkungsmanöver
Das Märchen von der eingeschmuggelte » Söllenmaschine geplatzt

^ «rtPrfafrfcS ^ nenbetgW » n46ra <retti , tt >ie»bd»fnertagMaH OHeiMai©efamHeihtngi Dr . ptjiL babtL Gustav Schellen berg und Otto Kalter .ha ° pklchntll . ,iei - Fritz GünIb » >, St- II- enrei -r : Heinrich « ar , Knn5 , oetanteott .Ixt Tür den polinschen rerlr Heinrich Kad Kun, ; St Kunst, Unrerbalwna , Um .
min . n

8 “ nr,,d’ für Stad,Nachrichten , Dorom andwrrtsch - st, !«» : Willi Oemptl ; fflr den k,n >eigen,etl ; Otto Kaiftt : « mfflA
_____

' n wtendaden — Snr Zett lst vrelellst » • efilH«.

Lun ^ ^ Leifegesetz bedeutet , dah England wirtschaftlich ,
politito und „ militärisch völlig unter die Abbängigkest
Amerikas gerat . zumal ja — wie der Politiker und Journalist
Vernon Bartlett unmittelbar nach Annahme des Gesetzes
eingestand . — das Gesetz an der gegenwärtigen Situation* " “ " * - ’* ' * '* na das . was

Eine
„ wenig fröhliche "

Agitationsrede
Bernon Bartlett : „ Durch das Pacht - und Leihgesetz nicht wesentliches geändert "

Sofia . 13 . März . Die Erklärung der Bulgarischen leie »
gravbenagentur zu den britischerseits ausgestreuten Der -
dächtiguntzen , es seien zwei fremde Koffer in Sofia unter
das englnche Gepäck geschmuggelt worden , zeigt , daß es sich
um echt englische Ablenkungs - und Ver¬
tu schungsmanöver handelt , da ja die Verladung und
Beförderung des Gepäcks ausschließlich in englischen San »
ben lag . Die Explosion im Pera - Palast - Hotel ist also offen »
sichtlich auf folgenden einfachen Tatbestand zurückzuführen :
Die britische Gesandtschaft in Sofia batte aus ihrer Sabotage¬
tätigkeit gegen bulgarische lebenswichtige Betriebe wie
-lbaf :erleitunßen usw . noch eine größere Menge Sprengstoff
übrig bebalten , da ihre Abreise doch etwas zu über «
stürzt kam . Es blieb , daher den englischen „ Diplomaten "

,
da sie aus leicht verständlichen Gründen den Sprengstoff
^ rchi m den Kellern der Gesandtschaft zurücklassen wollten .

3m Kessel der englischen Sperrballone
Der ZerftSrungsslug der Besatzung Oberleutnant Sollinde

Probleme , da infolge der gegensätzlich gearteten Interessen ,
dte bei den verschiedenen Parteien auf dem Balkan zu be¬
achten sind . England in jedem Falle bei einer der Parteien
Mißfallen erregen würde , ganz gleich , wie es sich verhalte .
Pas allgemeine Ziel des englischen Feldzuges in Afrika
[et der Schutz des S u e z k a n a l s , der Schlagader des
britischen Empires . Cs habe sich aber bereits gezeigt , daß
» dieser unschätzbare Wasserstreifen " sogar von den Italien i»
üben Flugbasen in Sizilien aus durch deutsche Flugzeuge
erfolgreich angegriffen worden fei . Der Wert von General
Wavells Feldzug in Libyen würde bedeutend vermindert ,
wenn der #yeinb ben Suezkanal nunmehr auch von Norden
her angretfen könnte .

Es soll den englischen Hörern überladen bleiben , aus
diesen ..wenig fröhlichen " Ausführungen Vernon Bartletts
zur politischen und strategischen Lage Englanbs ihre Schluß¬
folgerungen zu ziehen .

Salbungsvolle Unterhauserklärung Churchills
Daukesworte eines Bettlers zu einem große » Gönner i » USA .

  jiefe
r - v - - .- , — - " » , des Bettlers hin¬
durch . feinen Gönner zu weiteren Gaben geneigt zu
halten . Churchill preist weiterhin als Motiv der Eebe -
ireudlgkeit Rooievelts desien ..hochherzige Politik "

. Er
dachte bei diesen Worten gewiß daran , daß er Amerika für
fünfzig veralteten Zerstörer bereits wertvolle Stützpunkte des
englischen Jmpertums abgetreten hat . daß weiterhin das

Das Lob der . .hochherzigen Politik " Roosevelts gilt im
Munde des Bettlers Churchill nichts als ein Appell an
Roosevelt , den er beschwört , seine Gönnerlaune in diesen
schwachen Stunden Englands nicht zu Englands Nachteil zu
mißbrauchen . Der weitaus größte Teil der Mitglieder des
Unterhauses wird die Dankeserklärung an Amerika gewiß

verstanden haben , wie sie durch die salbungsvollen Worte
Tburchllls hindurch allein zu verstehen war . Diele Besitzer
und Generaldirektoren der weitverzweigten englischen
Sanbelsbaukr . Industrie und Schiffafertslinien sind bereits
letzt m der Sage festzust . llen . daß die auf Ausfuhr ange »
wtefene englische Wirtschaft und Industrie ihre Mono¬
pole unwiederbringlich an Amerika zu verlieren im
Begriff ist .

Die P r a i istonsarbelt eines solchen Emzelzer -
torungsangrirfes beginnt schon Tage zuvor mit einem

eingehenden Studium der Sage und den Er¬
wägungen der erfolgreichsten Angriffsart . Dann folgen
in ten slve Bei atzungsb espre chungen . Nur so
>st es erklärlich , daß bei der sehr ungünstigen Wetterlage , die
mehrfache Kursabweichungen und Umwege notwendig machte ,das Ziel erreicht werden konnte . Da müssen Wolken zur
Deckung ausgenutzt werden . Da müsien Wolken plötzlich
durchstoßen werden , auch wenn man bann ganz niedrig
über der feindlichen Küste und über Siedlungen dahin -
brausen muß , um „ Einzelheiten des Weges genau auszu -

ichou das Ziel , die '

Werkes , zu erken -

„
Berlin , 13 . Marz . Im englischen Rundfunk hielt der

Journalist und Politiker Vernon Bartlett einen Vor -
trag , in dem er seinen englischen Hörern die Schwierig -
ketten der Sage auf politischem und strategischem Gebiet
verständlich zu machen suchte und von dem er selbst be -
merkte . daß es kein fröhlicher " Vortrag sein könne . Es
mußten sich alle darüber klar sein , daß dieser Früh -
flngketnel eichte Zeit werden würde .

Vernon Bartlett ging von dem Seih - und Pacht¬
gesetz aus , und warnte davor , allzu große Erwartungen
daran zu knüpfen . Dte Nachricht von der Annahme des Ge -
etzes sei gewiß rur England die beste Meldung der Woche .

Man wisse aber , daß dadurch nichts wesentlich g e •
anb e r t werden würbe , ba ja alles Material , bas die Sei «
etn,tli £n . Staaten entbehren könnten , bereits unterwegs sei .

. Weiterhin kam Bartlett auf die Situation im
Mittelmeer zu sprechen . Hier stoße man auf heikle

machen und möglichst von weitem
H a ULt hallen des wichtigen Werk es , zu e

'
rken -

nen . Wie sie die Kette der Sperrballone durchbrochen haben ,das willen sie selbsteigentlich nicht mehr : nachdem so viele
wichtige Rustungsstatten . wie in Coventry , zerstört sind ,
schützen dte Engländer , ihre noch unversehrten großen Einzel¬
werke der Flugindustrie wie ein Heiligtum . Das Werk in
Filton ist jetzt etn Herz ihrer Flugzeugfeerstellung . Dem
dienen alle möglichen Mittel des Schutzes . Da steht Sperr «

Berlin . . 14 . Marz . ( Funkmeldung .) Der britische
Premierminister Winston Churchill sprach am Mittwoch
vor dem Unterhaus den Vereinigten Staaten die Dank -
£ a

n
e-l * ber englischen Ration aus dafür , daß sie

Jr? run ? Pachioorlage Gesetzeskraft verliehen haben .
Churchill sagte : ..Dte Seth - und Pachtvorlage ist am Mitt¬
woch unmittelbar nach der Unterschrift bes Präsibenten
Gesetz geworben , Ich bin sicher , baß bas Haus ben Wunsch
bat , baß es in feinem und irn Namen der Nation untere tiefe
und respeftoolle Hochachtung über dieses Denk -
m 0 I etner b o ch h e rzlgen Politik ausdrücke .

"
Was an dieser salbungsvollen Erklärung auffällt , ist

*Pr,ur 10y,rtl.9erv Don . Churchill dankt in ..respektvoller
Hochachtung für die Gaben Roosevelts , von denen er hofft .
« IL •He die Frist , die England bis zum Zusammenbruch
stellt ist , noch etwas htnauszögern mögen . Durch bi
Dankesformel Hingt der Wunsch 1 ~

. Madrid . 13 . März . Bei der feierlichen Eröffnung
einerdeutschenPresseausstellunginMadriv
wies der deutsche Botschafter v . 61 o 6 r e r in seiner Er¬
öffnungsrede darauf bin , daß die Presse sich in ben letzten
Saferen erneut als ein Instrument ber Willens - und der
Meinungsbildung der Völker erwiesen habe . Die totalitären
Staaten , seien die ersten gewesen , die die Bedeutung der
Presse richtig erkannten , sie von schädlichen Elementen säu¬
berten und ite ausschließlich in ben Dienst ber Nation stellten .
Der spannche Außenminister Serrano S u n e r führte in
[einer Rede u . a . aus , Deutfchlanb könne auf bie Entwick¬
lung feiner Prelle bei bem Siegeszug bes Nationalsozialis¬
mus unb bei ben Waffenerfolgen bes Eroßbeutfchen
Reiches stolz fein . Heute kämpfe bie beuttoe Prelle ganz im
Dienst einer großen Nation . Er habe vor drei Saferen die
spanische Prelle verantwortlich geleitet und könne die Un¬
erschütterlichkeit der spanischen Freundschaft
zu Deutschland durch Kollektionen spanischer Zeitungen vom
Ausbruch bes gegenwärtigen Krieges ab bokumentarisch be¬
weisen . Mit biefet Haltung habe bie spanische Prelle lebig »
Itch das Gefühl des spanischen Volkes widergespiegelt , das
der Legion Conbor zujubelte ,

• sowie ben Kriegern
Italiens , als Spanien um seine Existenz kämpfte . Der
spanitoe Außenminister gab zum Schluß seine Freude über
bte glückliche Zusammenarbeit des Journalismus beider
Lander Ausdruck unb sprach den aufrichtigen Wunsch aus .
bau bieje Zusammenarbeit ieben Tag enger werben möge ,
damit sich bas spanische unb . bas beuttoe Volk gegenseitig
immer bester kennenlernten .

lldkv . , . . , 10 . Marz . ( PK .) Wie ber Wehrmachtbericht
oom 7 . Marz ntelbet, . zeichnete nch bei einem Einzelzer -
JtorunasangrifT gegen ein wichtiges Werk ber eng «
tischen Flugzeugt ndu str i e bie Besatzung Dberleut »
!Kn mP • n hemit Oberselbwebel 2e b u b a , Unteroffi¬
zier Weber unb bem (Befreiten Schilling besonders aus .

llnfers sanze
'

Gruppe ist stolz auf diese Auszeichnung
Oberleutnant Sollinde ist Gruppenadjutant . Er fliegt
nicht nur ieben allgemeinen Einsatz selbstverstänblich mit . er
bat auch bas ber Gruppe zugewiesene Zerstörungsziel für
einen Einzelangriff bei Tageslicht selbst gewählt . Die Stuf «
ttabme feiner kühnen Leistung tm Wehrmachtbericht über «
ratoi ihn am nächsten Tag bei ber gewohnten Arbeit im
Abmtantenzimmer bes Gruvvenstabes . Er und seine Be¬
satzung hatten das nicht erwartet . Weder vor sich selbst , noch
vor anderen macht der Flieger großes Äuffeebens , auch nicht
von einer fo besonderen Leistung .

ballon auf Spcrrbaflon um das Werk . Natürlich steht auch
b e ft e ty I a t dort Tag unb Nacht »um Schutz bereit . Aber
mit ber unvergleichlichen Kühnheit und Geschicklichkeit unfe »

erfahrenen Kampfflieger , und mit ein wenig Glück kann
auch diese stärkste Abwehr durchbrochen werden . Es heißt
nur . von Moment zu Moment neue Entschlüsse fasten und
unter gar keinen Umstanden das Ziel aus dem Äuge zu
lasten . Nur bas Ziel im Äuge unb nur an bieles benfenb .
reagiert man fast nur automatisch auf alle Abwehr . Das
Gebachtms kann das später dann kaum mehr rekapitulieren .
Kurz vor dem Ziel wüsten sie in nut einigen Hundert
Meter Hohe einen Flugplatz überqueren . Darauf stehen
15 zweimotorige englische Kampfflugzeuge . Die kann der
Bordmechiniiker ausgezeichnet mit Maschinengewehrfeuer be »
streichen . Indes bie Leuchtspur seiner Geschosse in bie Ma¬
schinen am Boden bringt , haben Beobachter und Flugzeug »
( uferet stur ihre Gedanken auf das Ziel konzentriert . Die
Hallen sind verdammt gut getarnt . Sckutzfatoen sollen sie
nicht von der umliegenden Arbeitersiedlung unterscheiden .
Aber zu gut kennt der Beobachter . Oberleutnant Hollinbe ,bte Grenzen des Wohnviertels unb ben Stanbort bet Hal¬
len . Noch fliegen sie nicht birett barauj zu . Sonst hätte sie
bte tidat sofort im Visier . Die lasten sie noch im unklaren ,ob sie bas Hauptwerk erkannt haben . Tief fltegenb , machen
sie ein paar scharfe Böenbungen . Da muß die Flak wieder
nachfeolen . und totag fliegen sie bann , gleich einer Diagonale
“ ber ben Komplex ber Hauvthallen . In kurzem Wstand
lallt badet eine , schwere Sprengbombe nach ber anberen . eine
torage Reihe , tn das Werk und zerreißt dort alles . Gerade
noch kann man im Moment bes Überfliegens dicke schwarze
Rauchwolken erkennen . •

. .. Wie aber nun noch über die Ballonsperre feinwegkommen
können ? Unter plötzlichen Wendungen und Kurbe »
lungen , wie beim Kunstflug , versuchen sie nun rasch Höhe
au erzwingen , Aber kaum haben sie die erste Sperrkette der
Ballone erreicht , da werden diese weiter in die Höbe ge¬
lassen . Sie wenden und versuchen in eine andere Richtung
- u entkommen . Aber vlotzlich stehen auch da . stehen überall
tm Rund tue Ballone . Zwar feuert bet Funker aus seinem
ME ., was er kann aut bie Dinget , aber so schnell sinken bie
u '.fbt - Rur langsam bringt burch so kleine Einschüste bie
Füllung aus Da gibt es eben nur eins : Hinburch . Hanbelt
man beim Anflug nur mit bem einen Ziel : „ Erfüllung bes
Auftrages unb ergreift Maßnahmen gegen bie Abwehr
webt gewohnheitsmäßig unb instinktiv , so will man nach ge¬
gluckter Erlebigung ber Aufgabe „ mit Überlegung
m et t e rIe b e n “

. Man kann zur Not — unb es bleibt ja
uuch gar nichts anderes übrig — riskieren , Die Sperre zu
durchfliegen . Eine kurze Weile gebt es an der Sverrwanb
entlang unb bann , mit einer starken Seitenroenbung . gebt
csnlurflto zwischen zwei Ballonen hinburch . und ähnlich
wüsten sie es noch zweimal machen , denn rechtzeitig genug
konnten he eben noch gerade jeweils eine weitere Sperr -
wand von Ballonen erkennen .

Im nächtlichen Dunkel landet bann glücklich bie Ma -
totne auf „ unterem Hafen , ben sie unter schlechtesten Witte »
rungsüerfealinissen tm Blinbflug erreichte .

Bei unseren Glückwünschen spricht Oberleutnant Hol -
linde von der Leistung seines Flugzeugführers ,der nach drei Monaten Lazarett und Genesungsurlaub heute
«einen ersten Feindflug wieder gemacht hat , unb von ber
überlegenen Haltung seiner Besatzung . Oberselbwebel
L e b u b a aber unb bie übrigen Männer sind begeistert von
ihrem Kommandanten .

Kriegsberichter Wulf -Dieter Müller .

Jugoslawien hatten sich englische und französische
Z ' u ^ uikreise vor allem der Bergbaubetriebe bemächtigt . Die
oorngen Vorkommen an Eisen - . Mangan -, Chrom - , Kupfer - ,

Zinkerzen , sowie an dem für die Aluminium -
Bauxit ließen diese Beteiligung unter

oem Gesichtspunkt des Zinsertrags ebenso lohnend wie unter
vfl ronttoaftltÄen Einkreisung Deutschlands politisch nütz¬
lich erscheinen .

. . .Müdesten hat sich sehr schnell erwiesen , daß dieser Kapital -
einnutz ebenso wenig wertbeständig war , wie der politische ,‘“ Oer Kriegsverlauf die Westmächte an das immer kürzer
werdende Hebelende verwies . Selbst bie starke staatliche
Ae r sch u l d u n g a n d e n W e st e n — sie beträgt zwischen<0 unb 90 Prozent ber gesamten Staatstoulb ber ver -
schiebenen Balkanlanber — erwies sich nicht als unübersteig -
bare Schranke in einem Augenblick , in bem z. B . Rumänien
erkannte , baß der weitere Weg an ber Seite ber bisherigen

freunde in ben Abgrund führen mußte .
Selbst das Rumänien des Königs Carol war bereits ge -

M begen bte auf Probuktionsfabotage ausgehenden
Umtriebe in der Erdolinbustrie zur Wehr zu fetzen unb mit
uL uaatlichen 3nbuitriepohttt gegen ben politisch geiäfer »
Itoen und wirtschaftlich schädigenden Auslandseinfluß vor -
zugehen . Inzwischen hat das totalitäre Regime in Ru¬
mänien den Schlußstrich unter dieses unerfreuliche Kapitel
gezogen . „ Was aus den westmächtlichen Staatsanleihen

darüber wird letzten Endes der Ausgang des Krieges
tmtscheiben : vorerst hat sich das Land von der würgenden
Schlinge eines untragbar hohen Zins - und Amottifations -
bienftes dieser Anleinen befreit . Die privatkapitalistische
Verschuldung aber wird tn steigendem Maße entweder vom
Staat selbst oder durch deutsche Kapitalbeteiligung abgelöst .

S em Zeichen der unbeeinträchtigten Wirtschaftskraft
Deutschlands , daß eine große Anzahl industrieller Neugrün -
bungen unter beuttoer Beteiligung erfolgt ist , bie inzwischen
bereits bas britte Dutzenb erreicht haben bürfte . In Jugo¬
slawien ist . eine ähnliche Entwicklung im Bergbau und in
der . Hüttenindustrie tm Zuge : auch dort bat staatliches Ein -
Uenen bei den englischen Trevca Mines und ben französi -

wä )t
^ ,nes ™ or ^ ie uationalen Interessen zu sichern ge =

Run hat die industrielle Entwicklung in den Balkan -
lanbern nach dem Weltkrieg zum Teil etwas treibfeausbattes
gehabt . . Unter dem Schlagwort ber Nationalisierung ber
Wirtschaft erfolgte mit staatlicher Unterstützung in ziemlich
planloser Wene bie © rünbung von Industrien , benen neben
anberen wirtschaftlichen Voraussetzungen die Rohstosfgrund -
lage und die Bodenständigkeit fehlte . Teilweise kümmerten
sie dahin und . lebten aut Kosten der Steuerzahler , zum
anderen Teil gingen sie in ihrem Ausbau weit über das vor¬
handene Bedürfnis hinaus und gerieten , wie zum Beispiel
bte xeittlinbuftrie in Rumänien , tn einen Zustanb ber Über¬
setzung , Aus dem wirtschaftlichen Anschluß an Deutschland
wird sich nun mit brr Hebung der Kaufkraft ber landwirt -
schattlichen Bevolkeruim für manche dieser industriellen Grün¬
dungen eine belfere Exiftenzmöglichkeit ergeben . Auf der
anderen Seite freilich können die Länder selbst kein In¬
teresse daran haben , Eefb und Mühe und ÄrbeitHkräfte in
Jndustneunternehmungen festzulegen , bereit Erzeugnisse
besser unb billiger im Warenaustausch mit Deutschland zu
beziehen sind . Industrien künstlich aufrecht zu erhalten oder
etwa gar neu zu schaffen , die mit ihrem Äbsatzbedürfnis im
eigenen Lande dessen landwirtschaftliche Äusfubrmöglich -
retten tm Rahmen Gegengeschäftes mit Deutsch¬
land . emschranlen würden , hieße ja den Gaul am Schwanz
aufzaumen . Daß Deutschland nicht etwa beabsichtigt , gesunde
und lebenskräftige Industrien lediglich aus Gründen seines
eigenen Absatzes nach anderen - Ländern zu verhindern , bat
die tungste Entwicklung schon in den besetzten Gebieten bes
Westens bewiesen . Mit Holland ebenso wie mit Frankreich
[ st eine Zusammenarbeit in dieser Beziehung ange¬
bahnt unb baut sich weiter aus . Unter diesem Gesichtspunkt
wird auch das deutsche Verhalten den Balkanindustrien
gegenüber stehen . Der europäische Mrtschastsraum ist groß
und tn seiner Aufnahmefähigkeit vielseitig genug , um bei
planvoller Zusammenarbeit einen Ausgleich der Interessen
»u ermöglichen . Dabei unterscheidet sich die deutsche wirt¬
schaftliche Einstellung grundlegend von der westmächtlichen :
tm Vordergrund liefet für uns nickt die Höhe der Rendite ,
des Dividenden - oder Zinsertrages , den beuttoe Beteiligun¬
sen . in ben befreundeten Ländern bringen , sondern der ge¬
meine Nutzen im Sinne der allgemein europäischen Witt -
toaftsentwicklung . Das bisher auf diesem Gebiet übliche
Denken in Prozenten ist abgelöst durch die Wertung der
Arbeit als des alleinigen Maßstabes ber Leistung . Das
wirtschaftliche Zusammengehen mit Deutschland hat für die
Balkanstaaten bereits die eine große Erlösung der Unab¬
hängigkeit vom Weltmarkt gebracht . Ihr folgt nun die Be¬
freiung von den Fesseln eines spekulativen Kavitalismus . bet
sich bei ihnen warm unb wohlig eingenistet hatte . Auch in
dieser Hinsicht verspürt man im Südosten den Anbruch einer
neuen Zeit .

Bund der germanischen Völker
Die geistige und weltanschauliche Einordnung Flanderns in

das neue Europa

Brüssel , 13 . März . Der Führer der nationalflämischen
Bewegung S

'
taf de Clerqu , hielt am Mittwochabend

vor der flämischen Studentenschaft in Löwen eine Rede über
bie geistige unb weltanschauliche Ginorbnung Flanderns in
bas neue Europa . Im Mittelpunkt der gegenroärtigen Ent¬
wicklung stünden nicht Jo sehr bie militärischen Ereignisse als
die weltanschauliche Revolutionierung ganz
Guropas . Es handele sich gegenwärtig um eine Umwertung
aller Werte . Die Revolution sei nicht nur eine Angelegen¬
heit Deutschlands und Italiens , sondern gebe jedes einzelne
Volk an . Nach dem Zusammenbruch des britischen Empires ,das 200 Jahre lang bie europäischen Völker gegeneinanber
aufgehetzt habe , werbe enblich Europa als eine
geistige Einheit auferstehen . In diesem Europa
mußten bie Flamen mit Begeisterung und Überzeugung in
den Bund ber germanischen Völker eintreten , die
den nord - und mitteleuropäischen Lebensraum beherrschen
würden . Wie bie politische , wirtschaftliche unb militärische
Zukunft aussehen werde , könne jetzt noch nicht gesagt wer «
den . Staf de Clerqu rief aus : „ Wir haben Vertrauen
zumFuhrerdes deutschen Volkes Adolf Hitler !" Nachwuchsmangek der RAF .

Siebzehnjährige « » stralier als Flieger - Rekruten

- . .
d « rlii >,13 . März . Einer der größten Sorgen der britischen

Suftioaffe die Pilotennachwuchsfrage . Kanadas
FliAerschulen stellen bisher noch zu wenig Ersatzkräfte zur
Serfügung und Australiens Kontingent an Rekruten ist
gegenüber der großen Nachfrage zu gering . Der Präsident
jur die britische Fliegerrekrutierung beabsichtigt deshalb ,
demnächst siebzehnjährige Australier als jüngste
Rekruten tn bte RAF . aufzunehmen . Bisher wurden Jugend -
ttche nur vom 18 . Lebensjahre ab als Piloten der
RAF . ausgebildet .

kein anderer Weg , als ihn zu verpacken und mitzunehmen .
Dieser gefährliche . Ausweg hat bann eben zu ber Erolo -
'" "

-^ ln dem Istanbuler Hotel geführt . Leiber feien babei
unfchuldiühe turkitoe Polizisten ums Leben gekommen ,
übrigens bat sogar ein englischer Diplomal selbst , wie eine
Meldung ber amerikanischen Agentur Uniteb Bretz aus

.befaßt , die unbegründete Annahme , es seien Ge -
packstucke tn bas englische Diplomalengepack eingetomuggelt
worden , als so phantastisch hingestellt , dab man sie
nicht glauben könne .

. Diese Erploswn bat, , und das ist das gute , erneut be -
wieien , Dan englische diplomatische Gebäude nur unter

3U betreten sind , da man nie wissen kann , ob
nicht gerade zur Zeit des Besuches eine Höllenmaschine in
die Luft geben könne .
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( PK -Dudda -Weltbild , ft .),Das Luftgefecht
"

Rom , 13 . März . ( Funkmeldung .) Der italienische Wehr »
itbericht vom Donnerstag hat folgenden Wortlaut :

Aktivität der italienischen Luftwaffe
Da « dentschr Fliegerkorps bombardiert « Flugzeug - und Flottenstützonnkte in der Marmarica — Mißglückter Luft¬

angriff auf de « Hase » von Balona — Militärisch « Ziele aus Kreta bombardiert

' JTtyUle 14
machtbericht vom Donnerstag hat folgenden Wortlaut .

Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekannt :
An der griechischen Front hat der Feind keine

Angriffe beiderseits des Bojusfa - Tales wiederholt und wurde
mit schweren B e r l u ft e a zuriickgeschlagen .

Unsere Luftwaffe hat eruen wicht,gen feindlichen
Flottenstiitzv » » « bombardiert .

Eigene und deutsche Flugzeuge haben in nächtliche «
Aktionen di « Hafenanlagen von La Valetta ( Malta )

aber beide abgescholken . Die Besatzungen wurden gefangen »
geuommeu . Ein einziger Dampfer wurde beschädigt .

Abteilungen des deutschen Fliegerkorps haben
in der Nacht zum 13 . Flugzeug - und Flottenstützpunkte in
der Marmarica angegriffen . Am Bode » flehende Flugzeug «,
Kraftwagen und Stellungen verschiedener Art wurden zer¬
stört . Feindliche Flugzeuge haben einen Bombenangriff bei
Nacht aus Tripolis durchgeführt : leichter Schaden .

Unsere Luftwafsenvrrdände haben Flugzeug - und Flotten »
stützpunkte auf der Insel Kreta bombardiert .

In der Nacht zum 13 . haben britische Flugzeuge Brand -
und Sprengbomben auf einige Dörfer und auf ein Kloster
auf der Insel Rhoda « abgeworfen . Es wurde » zwei Ein¬
geborene getötet und zwei verwundet , einiger Schaden an
Wohnhäuser » .

In O kt a f r i k a wurde «in feindlicher Angriff im Ab¬
schnitt von Keren abgewiesen . Im oberen Sudan habe «
unsere Flugzeuge Kraftwagen » ud Truppen bombardiert .

Rom . 14 . März . ( Funkmeldung . ) Der italienische Wetzr -
machtberickt vom Freitag hat folgenden Wortlaut :

Das Hauptauartier der Wehrmacht gibt bekannt :
An de « griechischen Front Infanterie - und

Artillerietätigkert von örtlicher BÄeutuna im Abschnitt der
11 . Armee .

Zahlreiche Luftverbände habe » in aufeinanderfolgenden
Wellen feindlich « Verteidigungsstellungen und
Truppen angegriffen . Es wurde autzerdem ei « wichtiger
griechischer Flottenstützpunkt bombardiert . Fünf feind¬
lich « Flugzeuge wurden von einem unserer Jäaerverbände ab -
aeschossen . Drei unserer Flugzeug « find nicht mrückgekehrt .

In den Morgenstunden des 13 . März habe » feindliche
Torpedoflugzeuge versucht , im Hasen von Balona
vor Anker liegende italienische Dampfer anzugreiken . Bon
heftigem Abwehrfeuer der Marineslak empfangen , konnten
nur zwei Torpedoflugzeuge rum Angriff kommen , wurden

Eisenerz von guter Qualität war . ( Nack dem Raub Togos
holten die Buten ein Viertel ihres Eifenerzbedatfes aus
Togo . ) Kreide und Kalklager sowie guter Sandstein ge¬
statten die Herstellung geschmackvoller und solider Häuser . .

Besonders beachtenswert ist . was Calvert über die
aufbauende Kulturarbeit der Deutschen sagt : , .

. . In ihrem Bemühen , den Eingeborenen auf eine höhere
Stufe der Leistungsfähigkeit zu bringen , errichteten die
Deutschen eine Landwirtschaftsschule für Eingeborene in
Togo , die nach Absolvierung ihrer Studien entweder als
Lehrer der Studierenden in der Anstalt zurückblieben oder
als Wanderlehrer in die Dörfer gingen , um Vorlesungen
zu halten oder auch in vrartilcher Landwirtschaft zu unter¬
weisen . Die Nützlichkeit des Lebrkurles und die gute Arbeit ,
die er geleistet hat . ist unleugbar . — Von 1903 bis 1910
wurden 123276 Neger geimpft . . . MI bestanden - im
Togogebiet zwei Regierungsschulen , 141 evangelische Und
166 katholische MiMons - Elemeniarschulen . in denen 13 947
Schüler unterrichtet wurden . Es ist wirklich wundervoll , ihre
schnellen Fortschritte festzuftellen .

"

Der Zweck dieses Buches , im Iahte 1916 . allo wahrend
des Weltkrieges geschrieben , war , die englische Regierung
auf den Wert dieser deutschen Kolonie und die darin ge¬
leistete Arbeit aufmerksam zu machen . Trotzdem oder gerade
deshalb strotzt das Buch von Feindschaft gegen Deutschland .
Man hielt die Zeit für gekommen , die Früchte deutscher
Arbeit und Gründlichkeit einzuernten . Und obwohl bte
Engländer vom Gegenteil überzeugt waren und obwohl ne
die Früchte deutscher Kolonisationstätigkeit vor Augen
batten , erklärten Re in echt britischer Verlogenheit : . .Deutsche
land ist unfähig . Kolonien »u verwalten .

" Nun . wir werden
ia demnächst sehen , was sie in den 20 Jahren in dem
geraubten Lande geleistet haben ! — n .

Unsere Kolonien und englische
Verlogenheit

E » mutet uns heute wie ein Trevvenwitz bet Weli -
Seschichle an . datz es ausgerechnet bet englischen Sprache
Vorbehalten war . den internationalen Begriff für ben
Menschen von 21 n ft an b . Ehrlichkeit unb Lebens -
att zu prägen : Gentleman . So etwas mag es früher
einmal briiben gegeben haben : bah bet Typus bet letzten
Generationen der gerissene Betrüget unb bet scheinheilige
Heuchlet ist . hgben uns bte Erfahrung bet letzten Jabre mit
iebet nur wünschenswerten Deutlichkeit bewiesen . Diese
widrige Verlogenheit bat sich auch ein Denkmal gesetzt in
dem Artikel 22 des Versailler Diktats durch den Satz :

..Dtuischland ist unfäbig . Kolonien zu verwalten .
"

Wenn England uns unsere blübenden Kolonien neidete
und wenn sich ibm in Versailles die Gelegenbeit bot . uns
diele , unterstützt von seinem gefügigen Bundesgenofsen
Frankreich , zu rauben , dann muhten wir es vorerst dulden .
Dah es aber diesen Raub als eine moralische Notwendig¬
keit binzuftellen die Stirne batte , war für uns unerträglich .
Jedoch am meisten bäumt sich unser ganzes Empfinden
gegen diele grenzenlose Gemeinheit auf . wenn wir erfahren ,
dah England längst bte unwiderleglichsten Beweise bofür
in bänden batte , dah untere Kolonisationstätigkeit
geradezu vorbildlich für alle Völker war . Unb bieies Urteil
stammt nicht etwa aus beuttoer ober irgend einer oerbäfr -
tigen neutralen Quelle , ionbetn von einem englischen
Kolonialfachmann . Es ist aus verschiedenen Gründen an
bet Zeit , sich dieses Urteils zu entfinnen .

. Drei Jahre vor dem Schandurteil übet die deutsche
Kolonilakionstätigkeit schrieb Albert F . Calvert , im „ The
German African Empire " z . B . über unsere kleine Kolonie
Toaaland : „ In den dreißig Jahren , die bas Lanb unter
deutscher Verwaltung stand , wurde es sachgemäh regiert .
Das Hinterland war erschlossen , drei Eisenbahnen und viele
ausgezeichnete Wege waren gebaut worden . Durch seine
energische Politik hatte das Gouvernement die Hilfsquellen
des Landes , Tausch und Sandel auf gesunder Balis ent¬
wickelt und beträchtliche Fortschritte in der Verbesserung der
Laae unb für da « Gedeihen und Wohletgeben bet Ein¬
geborene » erzielt . Das ganze Lanb ist eine Schatzkammer
unb geeignet für bte verschiedensten tropischen Probukt «
einschließlich Palmkerne unb Palmöl . Baumwolle . Kakao ,
Mai « , Erdnüsse , ftanee . Reis und Summt

Dem Verkehr dienten in der Kolonie 13 Sauvtvoft -
anftalten mit 4 UnterftaHonen . ein verzweigtes Teleokwn -
systen , schloß jede Firma , jedes Sotel . jede Pflanzung und
jede Missionsstation an und wurde von den Eingeborenen
sehr viel benutzt . Der Wegebau hatte für den Motorb - trieb
rund 1500 Kilometer fahrbare Strogen geschaffen , an denen
grobe , bequeme und taubere Unterfunftsbäuter . nur den
Weisen freistehend , in ausreichender Zahl errichtet waren .
Für Sauberkeit der Strahen und UnterfunftsBäutei sorgten
schwarze Beamten .

Im Jnn - rn befanden sich ausgedehnte Eitenlager . deren

» » gegriffen .
In Nordakrika habe » unser « Flugzeuge Flotte « -

unb Flugzeugftiitzvuilkte in bet Cyrenaika angegriffen .
Abteilungen des bentfchen Fliegerkorps

haben Zeltlager und britische motorisierte Abteilungen mit
Bombe » unb MG .-Feuet belegt .

Neue wuchtige Schlüge
Mehrere Stunden Angriffe der deutschen Luftwaffe auf das

Schiffsbau,eutrum
Glasgow - Zahlreiche Grohbründe —

erforgungseinrichtuugen von Liverpool und Hüll bombar¬

diert — Erohtauker schwer beschädigt — Sechs englische

Jäger in Lustkömpsen abgeschossen — Feindangriffe auf Orte
in Nordwestdeutschland besonders Hamburg — Wohnviertel
und zwei Krankenhäuser vor allem getroffen — Nenn An¬

greifer abgeschossen

Berlin . 14 . März , ( Funkmeldung . ) Das Oberkommando
der Wehrmacht gibt bekannt :

Die deutsche Luftwaffe versetzte mich in der letz¬
ten Nacht dem Feind erneut wuchtige Schläge .

Starte Kampsfliegerverbänd « griffen mit
besonderem Erfolg das Sch isfsba .uzentru m Glas -

g o w an . Die Angriffe richteten tick bet Vollmond und klaxer
Sickt mehrere Stunden lang gegen Haken - und Werfteinrtch -

tungen . Rolsityfffvoichee und Lebensmittellager . Es entstan¬
den zahlreiche Grohbrände . die fick im Laufe der
Nackt zu einem Flammenmeer vereinigten .

Gleichzeitig bombardierten weitere starke Kamvk -

fliegerverbände in Liverpool und Süll . Be¬
triebe der Nahrungsmitteliildustrie . Verforgungsetnrtch -
tunge » aller Art und Robttofflager . . sn Liverpool roieien noch
alte Brände , die vom Angriff der vorigen Nackt ber -
rüfirten . ben Kampfflugzeugen .ben Weg . .

Weitere erfolgreiche Angriffe richtete » stch gegen kriegs¬
wichtige Ziele in Süd - und Mittelengland .

Zwei Aufklärungsflugzeuge griffen bei Tage etn grobes
Tankschiff im Brittol -Kanal a » und beschädigte » es durch
Bolltresfer schwer .

5m Verlaufe des Tages kam es an der britischen Süd¬
küste wiederholt , u Luftkämvfen , bei denen der
Feind sechs Jagdflugzeuge vom Muster Svitfire ver¬
lor . Hierbei zeichnet « sich besonders ein einiel fliegendes
Aufklärungsflugzeug aus , das einen Svitfire - Jäger aus
einem Verband von fünf feindliche » Jagdflugzeugen heraus »
ichoh . die übrigen Angreifer »um Abdrehen zwang unb selbst
ben Heimathafen wohlbehalten erreichte . '

Der Feind griff in der letzten Nacht mehrere Orte in
Norbwestdeutschland , vor allem H a mb u r g , an .
Die Schäden an Industrie - und Hafenanlagen Rnb nicht be¬
deutend . Dagegen wurden in Wohnvierteln wieder mehrer «
Gebäude , u . a . zwei Krankenhäuser , durch Svreng -
bontben zerstört oder schwer beschädigt . Unter der Zivil¬
bevölkerung entstanden Verluste an Toten und Ver¬
letzten , besonders in den Krankenhäusern .

Nachtjäger , Flakartillerie und Marineartillerie schosse «
neu » der angreifenden britische » Flugzeuge ab .

Der italienische Wehrmachibericht von gestern

ju bringen , als wenn man die Zellen mit Farbstoffen behandelt
hätte . Die Zellen ertchclnen dabei natürlich nickt farbig , aber der
Zellinhalt ( st je nach der Substanz der Inhaltskorper durch ver¬
schiedene Selligkeitsstufen zwischen schwarz über grau zu farblos
unterscheidbar . Ein besonders günstiger Umstand bei diesem Der -
sahren ist die Tatsache , dah — in günstigen Fällen — wieder
die Kerne und Chromosomen ganz klar vom übrigen Zellinhalt
unterscheidbar flnd und stch als dunkelgraue Schleifen . Bänder
oder Kugeln erkennen lassen . Zum ersten Male besteht hier die
Möglichkeit , die Vorgänge in der lebenden Zelle , insbesondere
den Verlaus einer Zell - und Kernteilung genau am lebenden
Objekt beobachtend zu verfolgen und — wie da , erwähnte Beispiel
schon zeigte — auch im Film festzuhalten .

Da , neue mikroskopiiche Verfahren beruht auf einer Beein -
slussung der sogenannten Phase eine , Teiles de , Lichte «, da » zur
Beobachtung der Objekte benutzt wird . Dadurch kann eine Steige¬
rung des Kontrastes zwischen den verschiedenen Teilen eines
Präparates im mikroskopischen Bild — also zum Beispiel zwischen
Zellkern und dem übrigen Inhalt einer ungefärbten Zelle —
erreicht werden . Wie Pros . Dr . Köhler und Dr . Loo » in den
„Naturwissenschaften

"
angeben , braucht man bei der Verwendung

des neuen sogenannten Phasenkontrastverfahrens in der
Mikroskopie vor allem Linsensysteme ( Objektive ) , di « mit fo-
aenannten „ Phasenplättchen

" in Form von Ringblenden » ersehen
find , durch die die Änderung des Lichtes , eine Phasenverzögerung ,
erreicht wird . Diese Objektive können mit einem gewöhnlichen
mikroskopischen Kondensor ohne weitere , auch für die bisherige
Art der mikroskopischen Untersuchung benutzt weiden . Für das
Phasenkontrastverfahren erhält aber das Linsensystem , welches
das Licht zur Durchstrqhlung der mikroskopischen Präparate sammelt ,
der sogenannte Kondensor , der Form des Phasenplättchens ent¬
sprechende ringförmige Blenden , di « je nach dem zu unter¬
suchenden Objekt einen verschiedenen Durchmesser haben muffen .
3m übrigen können die üblichen Lichtquellen verwendet werden .

Sie praktische Bedeutung dieses neuen mikroskopischen Set «
fahrens wurde lchon an dem Beispiel der Darstellung von Sern «
schleifen in lebenden Zellen angedeutet . Darüber hinaus gewinnt
die Methode unmittelbar großen praktischen Wert zum Beispiel
für die schnelle Erkennung von krankhaften Veränderungen im
Körpergewebe , wie sie etwa im Verlause einet Operation not¬
wendig werden , weil die zeitraubenden Färbemethoden wegsallen
können . Autzerdem liefert da , Phasenkontrastverfahren schärfere
und genauere Bilder und erlaubt so bester , als es bisher möglich
war , exakte Mestungen durchzufühlen . Allerdings find nickt alle
Objekte gleich am geeignet für diese llmersuchunasmethodir . Not¬
wendig ist , daß die zu untersuchenden mikroskopischen Präparat «
sehr dünn stnd .

Mit besonderer Freude und Stolz kann uns erfüllen , datz ein «
in mancher Beziehung wohl umwälzende Erfindung wieder ein¬
mal von deutschen Forschern kommt und trotz des Krieges auch an
theoretischen Problemen , deren spätere praktische Bedeutung viel¬
leicht nicht immer sofort erkennbar wird , - «arbeitet wetden kann .

Das „ pbafenfontraftv rfabren *

Eine bahnbrechende Erfindung der deutschen Zeißwerke — Zell -
' ’ilung kann gefilmt werden — Praktisch « Bedeutung für

di « Medizin
von Dr Serh . Piekarski , Berlin -Dahlem

Sei den Feierlichkeiten aus Anlatz der Eröffnung der Reichs¬
anstall für Film und Bild in Wissenschaft und Unterricht wurde
auch ein Ausschnitt aus naturwissenschaftlichen Hochschuliilmen
gezeigt , der unter anderem Kernschleifen oder >ogenannle Chromo¬
somen in einer lebenden Zelle während der Teilung zur Dar -
stellung bringt . .

Bekanntlich bestehen alle Organismen aus einer oder
mehreren Zellen , und jeder mehrzellige Organismus entsteht da¬
durch , datz stch die in der Regel befruchtete Eizelle sehr oft teilt .
Lei der Teilung der Zellen teilt stch nun jedesmal auch der zu
jeder Zelle gehörende meist kugelige Zellkern . Diese Teilung ist
aber keine einsache Durchschnüruna etwa derart , dah die Kugel
längliche Gestalt annimmt und stch nach einem hantelsörmigen
Stadium in zwei neue kugelförmige Kerne teilt . Diese Art der
Kernteilung kommt nur in Ausnahmefällen vor . Meist geht die
Teilung der Zelle und des Zellkerns unter Bildung sogenannter
Kernfchleisen vor stch, die besondere Bedeutung dadurch gewonnen
haben , dah man sie als di « eigentlichen Träger der Vererbung
erkannt hat . Dies « Tatsache macht ihr genaues Studium sehr wich¬
tig . Um ste für die wifsenichaftliche Forschung zugänglich zu
machen , hat man eine große Reihe von Methoden zu ihrer Dar¬
stellung entwickelt . Mit Farbstoffen gelingt e , die Kernschleifen ,
die in 8er ' ebenden Zelle sehr schlecht , ost sogar nicht zu sehen find ,
so zu färben , dah fie stch von dem übrigen Zellinhalt klar abheben
und so fichtbar w . rden Diese Färbemethoden beruhen auf einem

Prinzip , da , man stch vielleicht durch folgendes Modell klar machen
kann : Legt man in eine Wachsplatte einige hölzerne Stübchen fo
herein , dah ste mit der Oberfläche der Wachsiafel eine Ebene
bilden — etwa vergleichbar mit hölzerner Inlarstaarbeit — und
bestreicht diese Oberfläche mit einem in Master gelösten blauen

Farbstoft . dann nehmen nur die Holzstäbchen das Master mit der

Farbe an , und man erhalt blaue Striche in dem . ungefärbt
gebliebenen Wachs . Derart muh man sich die Färbernethoden zur
Darstellung der Kerne und Kernschleijen vorstellen .

Dieser Methode hastet aber ein Nachteil an : Die Zellen
» rüsten immer abgetötet werden : lebend « Zellen eignen sich für
die e Färbung nicht . Wie schon erwähnt , lasten die lebenden Zellen
kein « Einzelheiten in der Zelle erkennen . Wie find nun di «
Bilder zustandegekommen , die in der Reichsanstalt sür Film und

& «zeigt werden konnten ? Durch ein ganz neues mikroskopisches
ren ist es wistenschaftlichen Mitarbeitern der bekannten

deutschen optischen Werke Carl Zeih in Jena . Prof . Dr . A . Köhler
und Dr . W . Loos , gelungen , die Zellinhaltskörper , die bisher nur

durch ihr « besonderen Lichtbrechungsverhältniste zu sehen , aber

» ich! zu unterscheiden waten , in lobende » Zellen so zur Darftellnag

Aus Aunst und Leben

* „Ans Opern und Operetten ." Kapellmeister Ernst S ch a l ck
leitete am Donnerstagnachmiltag ein geschickt zusammengesetztes
Konzert , das in bunter Reihenfolge beliebte Melodien au «
Bühnenwerken aller Art brachte . So hörten wir unter anderem
die liebenswürdige und frische Ouvertüre zu C . Kreutzers ewig
jungen „ Nachtlager in Granada "

, ferner das groß angelegte zweit «
Final , aus der Oper „ Fidelio

" von L . van Beethoven . Das
„ Misere " aus Verdis Troubadour mit seiner echt italienischen
Schönheit der rentablen Linie bildete einen wirksamen ® egen ;aü
zu einet Art Potpourri aus Wagners Meistersingern . 5) en Schluß
machte die eigentliche Operettenmustk , die durch Strauß und
Künnecke bestritten wurde . Den glanzvollen Ausklang bildete »
die immer wieder gerne gehörten , einschmeichelnden „E '

schichten
au » dem Wiener Wald " . Da » sehr gut besuchte Konzert fand
eine dankbare Ausnahme . Dr . Wolfram Waldschmidt .

• Hans Pfitzner vollendete soeben di « Komposition seines
op . 47 , „Fünf Klavierstück «"

, bte er Walter C i e s « k i n g ,
Wiesbaden , gewidmet hat .

* Wunderkinder . Eine außerordentliche musikalische Früh¬
reif « zeigte der neunjährige Pianist Gino Brandl , der bei
seinem ersten Austreten im Konservatorium von Mailaiid das
Publikum und die Kritiker durch ein sehr entwickeltes künstlerisches
Gefühl und die vollkommene Präzision seiner Technik in Erstaunen
setzte . Man hofft , dah diesem neuen Wunderkind dieselbe Zeit des
ruhigen Fortschreitens gegönnt wird , wie Bruno Maderna , der
vor vier Jahren als Neunjähriger ein Orchester von 110 Musikern
in der Arena von Verona mit erstaunlicher Kunst dirigierte , der
aber jetzt erst nach vierjähriger Pause und eifrigem Studium vän
neuem aufgetreten ist . Er Hai ein Rundfunkkonzert dirigiert , .und
die Kritik stellt fest , dah das Wunderkind von gestern heute als
ein Jüngling von gedanklicher Reife erscheint , der Mozart mit
ungewöhnlicher dramatischer Kraft Dirigiert , Wagners ..Meister¬
singer

" in der Tiefe erfaßt und auch für die „Präludien zum
Odlpus Rex " von Zizzet - und für die raffinierten Orchesterfein¬
heiten der „Ländlichen Aquarelle " von Pino Donati volles Ver¬
ständnis aufbringt

mit dem antineuritischen Vitamin B 1
Ir. Apotheken: RM 0.79 u. 1,48
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Schutz der Vogelwett
Quälerei von Tieren , auch der frei lebenden , iit strafbar

Die Naturschutzverordnung vom 18 . März 1936 gibt dem
Vogelschutz die gesetzliche Grundlage , nach der stch leder straf¬
bar macht , der Tiere quält , den Vögeln nachstellt , ihr Brut »
geschäft stört oder gar Eier oder Nester vernichtet . Die menten
Menschen achten das Tier . Andere wiederum sehen in ihm
nur ein Geschöpf . um das sich der Mensch nicht besonders zu
kümmern brauche . Diese letztere Ansicht , ist irrig . Wie wir
unsere Haustiere gegen Quälereien schützen , so haben auch
die Tiere des Waldes , und vor allem unsere gefiederten
Sänger allen Schutz verdient . Besondere Arten sind ausdrück¬
lich geschützt , aber auch bei den anderen wird daraus geachtet ,
daß sie nicht von rohen Menschen gequält werden . Wenn
Jugendliche bei einem solch schändlichen Treiben erwischt wer¬
den . dann kann derjenige zur Strafe berangezpgen werden ,
der es unterläßt , die Jugendlichen von ihrem tierqualerischen
Tun abzubalten . Wir wollen bemüht bleiben , den Tieren
des Waldes unseren Schutz angedeihen zu lassen und gerade
unsere Vögel haben ihn verdient . p .

Oie Welt der Frau

Seldeugedenken
Eine Frau will Sprecherin sein für alle Frauen , die

Leid , Schmerzen und Weh tragen um euch , ihr Helden , deren
Leben sich in tapferem Sinn erfüllte und vollendete . Unser
Gedenken aber sei keine Wehklage , sondern ein stiller , lang¬
samer Weg bin zum Begreifen , daß Heldentum immer
stolzeste Erfüllung und Vollendung von L e b en
und Schicksal ist . Es ist Ruf und Berufung . Keiner kann
Held sein , der nicht Ideale hat , und niemand hat Ideale ,
der nicht glaubt . Kein Funken heldischen Tuns und Seins
geht verloren , er brennt in der Gegenwart und glüht in die
Zukunst hinein . Vor allen Menschen , die je als Helden leb¬
ten und wirkten und die das Höchste , ihr Leben , gaben ,
neigen wir uns in Ehrfurcht . Denn Tapferkeit und Mut .
aufrechte Haltung . Pflichterfüllung und der bewußte Einsatz
des Letzten , das Aufgehen in etn Größeres . Allgemeines ,
beseelen den heldischen Menschen — müssen wir da nicht
danken und bewundern ?

Der Krieg braucht Männer , die kühn und tapfer sind ,
ein rauhes Geschlecht , das für die Zukunft wirkt . Tägliche
Lebensgefahr und stündliche Todesbereitschaft sind Dinge ,
die hart und diszipliniert machen und die zum anderen die
größten und stolzesten Augenblicke schenken , denn aus dem
schmerzhaften Zwang schnellster Entscheidungen und der Be¬
wußtheit , daß jede kleinste tapfere Tat zum Siege hilft ,
wächst der Mensch in eine wundervolle Klarheit
des Handelns und erlebt ein reif und hellsichtig Wer¬
den an sich und in stch . das ihn beglücken und hochtragen
muß , selbst wenn sein Körper hinsinkt in Blut und Schlaf .
Dürfen wir unseren Männern . Vätern , Söhnen . Brüdern
dies Erlebnis schwer machen , indem wir unsere dunklen
Gedanken und egoistischen Gefühle als Zentnerlast an ihr
Heldentum hängen ? — Müßten wir nicht , wie sie . tapfer
fein und stolz , daß ihr Glaube , der sie beseelte , und befeeligte ,
ihnen den Tod leicht machte ? —

O ja , ich weiß , Worte können nicht helfen , Lücken zu
schließen , Wunden zu heilen . Es ist billig , von Mut zu
sprechen , wenn man in die Einsamkeit gestoßen wird und
der Gefährte des Lebens , der Geliebte , nicht wiederkehrt :
wenn junge Kinder den Vater verlieren und Mütter ver¬
gebens auf die Heimkehr der Söhne warten . Aber , wie wir
überhaupt immer mehr lernen müßten , daß irdisches Sein
in all seiner Daseins - und Erscheinungsform nur Weg ist .
den wir alle gehen müssen , so sollten wir den eigenen
Schmerz überwinden lernen in dem großen , ewig -gültigen
Gedanken um den rechten Begriff von Helden und Helden¬
tum . Wir sagen , daß wir unser Vaterland lieben , aber es
fällt uns schwer , dafür zu opfern . Unsere Männer bezahlen
ihre Liebe zu Deutschland mit ihrem Leben . Dürfen w i r
weinen und klagen ? — Müssen wir nicht stolz sein auf
unsere Helden — Frau — Mutter — Braut — du — ?

Unvergessen bleibt , welche ungeheuren Leistungen seeli¬
scher und körperlicher Art deutsche Soldaten vollbrachten .
Für die Ehre und Freiheit der Heimat zu kämpfen , für das
Vaterland sich zu opfern , für Deutschland zu sterben , das ist
Mannes Art und Mannes Stolz . Und wir Frauen
müssen dies verstehen lernen . Wir können nur den Helden
danken , unseren Helden , und all unser Tun und Werden
muß ihrer würdig sein .

In [t o I $ e r Trauer gedenken wir derer , die nicht
mehr Keimkehren , und unsere heiße Liebe wendet ssch zu
denen , die siech an Wunden liegen , deren Kraft für immer
gebrochen . Schwester du . ich will dir tragen helfen an deinem
Kummer , der noch bitter und schwer ist . der aber einmal
doch verklärt sein wird von der wachsenden Erkenntnis , daß
es groß und notwendig ist . Höchstes zu geben für
höchstesZiel !

Wir legen einen leuchtenden Kranz von Blüten der
Liebe , der Dankbarkeit und des Stolzes , vom dunklen Grün
der Erinnerung und der Hoffnung auf das Grab des unbe¬
kannten Soldaten :

Helden , tapfere , geliebte , deutsche Helden
wir sind stolz auf euch und vergessen

euch nie !'
Adele Plüfchke .

— Chemotechnikervrüfung . Die Abschlußprüfung unter
staatlichem Vorsitz für Chemotechniker und Chemo¬
technikerinnen fand am Chemischen Laboratorium Fresenius
statt . Zur Prüfung hatten stch 2 Herren und 34 Damen ge¬
meldet . Die sämtlich die Prüfung bestanden . Canon 12
mit . .gut .

Wiesbadener Nachrichten
Der Weg zur Volkskameradschaft

Die Aktivisten der Bewegung lind Fackelträger der Ideen des
Führers

In den letzten Tagen hat der Stellvertreter des Kreis¬
leiters . Pg . Brück , in Dienstavvellen der Partei und
toter Organisationen über die Ausgaben gesprochen , die den
Aktivisten der Bewegung für die nächste Zeit gestellt nnd . Am
Donnerstagabend waren im Luftschutzhaus die Amtswalter ,
Orts - und Betriebsobmänner der Deutschen Arbeits¬
front sowie die Amtswalter des Amtes für Beamte
ru einem Appell zusammengekommen , in dem Pg . Brück
eine grunblegende Darlegung der Aufgabenstellung für das

Jahr der Entscheidung "
, wie der Führer das Jahr 1941

bezeichnet hat . gab und in seiner mitreißenden Rede den Amts¬
waltern vor Augen führte , daß es nicht damit getan ist . einer
Organisation anzugehören , sondern daß die Arbeit nur dann
von Erfolg gekrönt sein kann , wenn die Organisationsform
von einem lebendigen Geist der Tatkraft und des Willens
zur nationalsozialistischen Leistung erfüllt ist .

Das vergangene Jahr hat unserem Volke Großes gebracht .
Jetzt stehen wir wieder vor einem gewaltigen Zeitabschnitt ,
der uns gerüstet finden muß . In diesem Jahre wird das
Schicksal des deutschen Volkes auf Jahrhunderte und Jahr¬
tausende entschieden werden . Unsere Generation muß die
große Zeit verstehen lernen , in die uns das Schicksal binein -
gestellj hat . Jeder Parteigenosse , der in der großen national¬
sozialistischen Bewegung ein Amt bekleidet , muß sich die Frage
vorlegen : Wie kann ick in den kommenden Monaten meiner
Arbeit den Inhalt geben , um Re . der großen Zeit unseres
Volkes gemäß , würdig zu gestalten . Die Herzen vieler Men¬
schen müssen stündlich aufgerüttelt werden . Die national¬
sozialistische Bewegung steht im ganzen Volke : in der Familie ,
in der Jugend , im Betrieb und überall da . wo sich deutsche
Menschen zusammenfinden . Wir müssen im gleichen Schritt .

die Augen auf den Führer gerichtet , in die große Zukumt
unseres Volkes marschieren . Es kann für uns nicht schöneres
geben , als zu fühlen und zu wissen , daß endlich das Volk zu
einer Gemeinschaft zusammengewachsen ist . daß wir endlich
den Führer haben , nach dem sich das deutsche Volk Jahr¬
tausende hindurch sehnte . In keinem Staate dieser Welt gibt
es eine Organisation , in öer sich Menschen freiwillig bereit
finden , eine Arbeit aufzunvhmen . die dem ganzen Volke
dient . Die Aktivisten der Bewegung haben die Ausgabe , die
Menschen noch mehr als bisher innerlich bereit zu machen ,
für die großen Ausgaben , die unserem Volke gestellt sind .
Das Reich , die große Sehnsucht unseres Volkes , ist das Ziel
dieser Arbeit . Unsere Organisation hat das große Glück , ge¬
meinsam mit dem Führer , seine großen Ideen verwirklichen
zu können . Heute schaut die Welt nicht aus den eimelnen
von uns . heute schaut die Welt auf Deutschland . Heute
kommt es nicht allein darauf an daß der deutsche Mensch
seine Arbeit im Berus voll und ganz erfüllt , er muß darüber
hinaus jede trete Minute seinem Volk widmen . Die Ee -
meinschast muß . wie kürzlich Dr . Ley sagte , zu einer wahren
Volkskameradschaft ausgebaut werden , in der die
Menschen fühlen , daß Re gemeinsam einer Idee dienen und
gemeinsam mit dem Führer marschieren . Die NSDAP , ist
Fackelträger der Ideen Adolf Hitlers . Tag für Tag
muß sie wirken , um die Herzen der deutschen Menschen an
den großen Gedanken des Führers zu entfachen , damit
jeder deutsche Mensch Fackelträger der Ideen des
Nationalsozialismus wird .

Aufmerksam lauschten die Amtswalter den Ausführungen
des Stellvertreters des Kreisleiters . Kreisamtsleiter
De in tr öder vom Amj für Beamte dankte Pg . Brück , auch
in Vertretung des verhinderten Kreisobmannes der DAF . ,
für die richtungsweisenden und aufrüttelnden Ausführungen .
Die Männer in den Betrieben und in den Behördendienst¬
stellen werden mit neuer Kraft an die Arbeit geben und die
Richtlinien .des Kreisleiters ru verwirklichen wissen . W . P .

Vollkornbrot schafft — Gesundheit
und Kraft !

Bollkornbrot , das deutsche Brot der Zukunft

Warum redet man gerade jetzt so viel vom Vollkornbrot ?
Di « klugen Menschen , und das sind alle Niederer , wissen so¬
fort eine Antwort auf diese Frage , und zwar ist das die nach
ihrer Anschauung die einzig richtige . Das hänge mit dem
Krieg zusammen , insonderheit mit unserer Brotversorgung
überhaupt . Und wenn auch so ein Besserwisser die ihm w *
stehende Brotration kaum aufbrauchen kann , so weiß er doch
aus ganz zuverlässiger Quelle und trotz aller gegenteiligen
Erklärungen der zuständigen Stellen , daß es mit der Brot¬
versorgung seinen Haken hat . Dafür spricht eben auch die
nachdrückliche Empfehlung des Vollkornbrotes , denn Re be¬
weist — nach seiner Meinung — daß es an Weizen und
Weizenmehl mangele , und das ganze Getrommel um das
Vollkornbrot sei nur die verschämte Ankündigung , daß wir
demnächst alle miteinander Vollkornbrot essen müßten ,
weil es kein anderes , auch keine Brötchen mehr . gäbe . Alio
meckert der Alleswisser uni freut sich seiner Prophetengabe .
Wer s o klug ist . der bedarf keiner weiteren Aufklärung : et
will sich nicht belebten lassen . Denn die richtige
Antwort auf die obige Frage lautet gerade entgegengesetzt :

Die Vollkornbrot - Aktion hat mit Krieg
und Ktiegsbewirtschaftung gar nichts zu
tun : im Gegenteil . Re beweist , das die großen Aufgaben ,
die sich das Reichsgesundheitsamt in Verbindung mit dem
Reichsnährstand gestellt hat , auch trotz des Krieges,ihrer
Lösung zugeführt werden . Eine ganz ? Reihe höchst wichtiger
Vorfragen mußte durch jahrelange wissenschaftliche Forschung
geklärt werden , jetzt , nachdem dieselbe zu einem gewißen
Abschluß gekommen ist . gilt es . die wissenschaftlichen Ergeb¬
nisse in die Praris umzusetzen . Das diese Arbeit wahrend
des Krieges in Angriff genommen wirb , beweist . , daß die
Staatsleituna auch während einer der größten kriegerischen
Auseinandersetzungen die Ausgaben des Friedens und der
Kultur nicht vergißt , und davon ist eine der vornehmsten , die
Gesunderhaltung und erhöhte Lei stungs sah ig¬
le it des gesamten Volkes .

Das .. tägliche Bro t "
. das Symbol unserer Eesamt -

ernähruna . nimmt unter allen unseren Nahrungsmitteln , die
erste stelle ein und es war deshalb mit Tank zu begrüßen ,
daß die Deutsche Gesellschaft für innere Medizin am ihrer
Jubiläumstagung 1938 hier in Wiesbaden sich mit der Frage
des besten Brotes befaßte und als solches das Vollkorn¬
brot bezeichnete , weil es mehrere unentbehrliche Vitamine
in einer für den menschlichen Körper ausreichenden Menge
enthält . Auch der unlängst hier tagende Verein deutscher
Chemiker hat in dieser Richtung liegende bedeutsame
Forschungsergebnisse bekannt gegeben . Nun sind lowohl der
Nähr - wie der Vitamingehalt nicht gleichmäßig über die
Kornsubstanz des Roggens verteilt , sondern in einzelnem
Teil derselben besonders gelagert . Schneiden wir ein
Roggenkorn durch , so erkennen wir schon bei leichter Ver¬
größerung in demselben drei scharf von einander geschiedene
Schichten und zwar , von innen nach außen . 1 . die Mehlschicht .
2 . die Kieberschicht und 3 . die Schale des Kornes . Ganz jur
stch gebettet liegt am unteren Ende des Samens der Keim¬
ling . nur bei vorsichtiger Behandlung erkennbar . Für die
menschliche Ernährung kam bei dem seitherigen Mahlver¬
fahren nur die Mehlschicht in Frage , und dabei brachten es
Unverstand . Mode . Bequemlichkeit , und was es sonst noch
gewesen sein mag . mit sich , daß man das Mehl immer
weißer haben wollte . Man hat sogar , als man auf dem
natürlichen Wege durch geringes Ausmahlen nicht zum Ziele
kam . das Mahlvrodukt künstlich gebleicht , unbesorgt darum ,
daß durch dieses Verfahren wichtige Vitamine vernichtet
wurden . Bei dem ursprünglichen Mahlverfahren wurden
etwa fünf Sechstel des Kornes als Mehl gewonnen , unb
ein Sechstel des Gewichtes , in ber vauvtsache Fruchtschale ,
Kleber - und Keimling , blieb als Kleie zuruck . Später be¬
trug der Kleieabsall oft bis zu ein Drittel bes © eiamü
gewichtes . so daß darin allein fast nochmals ein sechstel an
Mahlgewicht enthalten war . das für bie Ernährung verloren
ging . Dabei ließ man ben Wert biefer Abfallbestandteile . für
den Aufbau und bie normale Tätigkeit bes menschlichen
Körpers ganz außer Ansatz , ba man von der exakten Vitamin -

Braun und knusprig verläßt das Vollkornbrot de « Ofen
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forschung die Bedeutung dieser lebenswichtigen Wirkstoffe
noch nicht kannte . Uber den

Bestand an wichtigen Nähr - und Wirkstoffen
in den einzelnen Teilen des Roggenkorns gibt uns der
Chemiker Auskunft , und bereit Wert für den Aufbau und die
Funktion bes menschlichen Körpers ermittelt der Biologe
durch Beobachtung und Versuche . Der mengenmäßig über¬
wiegende Teil des Roggenkorns liefert das Mehl , ein Kohle¬
hydrat . das bei seiner Verbrennung im menschlichen Körper ,
Verdauung genannt , die für denselben notwendigen Wärme¬
einheiten . ( Kalorien ) spendet . Neben dem Mehl kommt in
dieser Hinsicht auch noch die Zellulose der Frnchtschale in Be¬
tracht . Außer den Kohlehydraten wirken als Wärmequelle
für den menschlichen Körper noch Eiweiß und Fett , Letzteres
ist bei der Analyse des Roggenkorns unbeachtlich , aber an Ei¬
weiß enthält das Korn zunächst den Kleber , das Aleunorat ,
dicht unter der Fruchtschale und außerdem noch ein hoch -
wertjaes Eiweiß in dem Keimling . Alle Eiweißarten sind
Stickstoftverbinbungen und die pflanzlichen Eiweiße stehen
mit den tierischen auf gleicher Höhd . Der Keimling enthält
allein 40 Prozent Eiweiß . Nur nebenbei erwähnt sei der
Gehalt des Roggenkorns an einer Reihe von Mikroelementen ,
Phosvbor . Kalk . Magnesium . Mangan . Eisen , die alle aus
dem Mineralreich stammen , den Verdauungsapparat durch¬
laufen und an bestimmten Organen stch ablagern unb diese
anreichern . Anders liegen die Verhältnisse mit Rücksicht auf
den Vitamingehalt des Kornes . Zwar kann man fiter rück¬
sichtlich des Gewichtes auch nur von Spuren sprechen , aber es
ist wesentlich , daß das Fehlen dieser kleinen und kleinsten
Mengen sofort eine Reibe von sogenannten Mangelkrank¬
heiten hervorruft . Von diesen Vitaminen ist eine erfreu¬
liche Anzahl im Roggenkorn enthalten , aber sie sind auf zwei
Lagerstätten beschränkt , nämlich auf die Kleberschicht und
den Keimling . Das find aber gerade die Teile des Roggen¬
kornes . die bei der üblichen Vermahlung der Kleie zufielen
und dadurch der menschlichen Nahrung entzogen wurden . Eine
volle Ausnutzung der im Roggenkorn enthaltenen Wirkstoffe
ist deshalb nur bei Vermahlung des ganzen Kornes möglich .
Besonders fei in diesem Zusammenhänge darauf bingewieien ,
daß das sogenannte Schrotbrot die Bestandteile des
Keimlings nicht enthält , weil bei der hierbei in Frage
kommenden Mahlweife der Keimling ebenfalls dem Ab¬
fall zugewiesen wird . WAfrend das reine Weißmehl über¬
haupt keine Vitamine enthält — Tierversuche erbrachten den
Nachweis für dessen lebenvernichtende Beschaffenheit — be -
sttzt das Vollkornbrot nicht nur eine große Anzahl , sondern
vor allem diejenigen , welche als Heilmittel bei einer
Reihe sogenannter Kulturkrankheiten unentbehrlich sind . Es
kommen hier außer Vitamin A . C . D und E vor allem die
gesamte Vitamingruvve B in Betracht , unb von den Krank¬
heiten seien nur Englische Krankheit und Zahnfäulnis er¬
wähnt . Allgemeiner Genuß des Vollkornbrotes verbürgt ,
das soll später dargelegt werben , eine Heilung von manchen
Knlturubeln unb Verhütung ernster Erkrankungen . B .

Freitag Verdunkelung von 19 .29 — 7 .42 Uhr

Gute Nerven durch Pharmit !
Pharmit , das gegenpolig hormona e Organpräparat , führt dem
Körper Kräftigungsstoffe zu und ist bewährt bei nervösen
Störungen und Neurosen mit ihren Verdauungsstörungen , Angst¬
zuständen , Schlaflosigkeit , Mattigkeit und Leistungsminderung .
Pharmit ist nur in Apotheken erhältlich . Aufklärungsschrift

kostenlos und unverbindlich durch

Pharmus , Berlin W . 8 , Kronenstraße 12/13

i* xl MAGGI ’ SUPPENWÜRFEL dal

Wohl jeder Kaufmann sagt gern ja .

Und sagt er nein , nehmt den Verzicht

vernünftig hin und grollt ihm nichtl

'
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Jugend des Führers
Wir lernten Einrichtungen der HJ . und des BDM . kennen

tt .
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Anwärter für die Adolf - Hitler - Schule

waren es . denen wir anläßlich der Prenefahrt des Gebietes
uno des Obergaues einen Besuch machten . In Mainz -
Eonienbeym . tn der Kreisichule der DAF . ,
rtnD ne zu einem viertägigen Au s l ese l eb rg an a zu -
iammengezogen . Die fronen . aufgeweckten $ impfe , denan
wir schon im Garten der schule — e § ist gerade Freizeit —
begegnen , kommen aus dem Westerwald . von der
Labn und von der Dill . Sier werden sie noch einmal
einer eingehenden . Prüfung unterzogen und ein Teil von
ihnen wird ausgewndert werden , um schließlich zur End -
a u s l e,s e zuaelaiien zu werden , von denen wiederum nur
ein verschwindend kleiner Teil schließlich die Adolf -
vrtler - vchule beziehen wird .

Wie diese . Io kommen aus allen Teilen des Gaugebietes
die Pimore zusammen , die ausgewählt wurden , um der letzten
Prüfung unterzogen zu werden . Wenn auch nicht alle Las
Endziel : dre Adolf - Hitler - Schule erreichen können — in
jedem Gau sind es nur ganz wenige , denen diese Sonder¬
auszeichnung zuteil werden kann —i Io ist doch allein schon
die Teilnahme an einem Ausleselehtgang der Beweis dafür ,
daß der Teilnehmer aus dem rechten Holz geschnitzt ist . aus
Sem üch im Laufe der Jahre der Mann formen wird , der
einmal tn rührender Stellung in Staat und Partei wirken
ioll . vorausgesetzt , daß er den Erwartungen entspricht , die in
ihn . den lebt 11 - und 12iähriaen . gesetzt werden .

Während sich die Jungens draußen im Park , der das
Schulhaus umschließt , tummeln , unterhalten wir uns mit
den Erziehern , die sich der verantwortungsvollen Aufgabe ,
die ibnen übertragen wurde , bewußt sind , denn sie sollen ein
Urteil abgeben , das das Leben des Pimpfen in neue Bahnen
lenkt . Eauversonalamtzleiter Holländer gibt uns einen
umfassenden Überblick über die Bemühungen der Partei , alle
Dorausletzungen zu schaffen , den Führernachwuchs für Staat
und Partei sicherzu stellen . Diese Bildungsmaßnahmen be¬
ginnen bereits bei den Pimpfen und die Adolf - Hitler -
Schulen oder die Nationalvolitischen Erziehungsanstalten
sind die ersten großen Organisationen , in denen der junge
deutsche Mensch eine Erziehung erfährt , die darauf hinaus -
läuft . neben dem schulischen Wissen auch den charakterlichen
uns willensmäßigen Fähigkeiten eine besondere Pflege an -
gedeihen ru lassen .

Die sieben Pimpfe , die aus jedem Kreis unseres
Gaugebietes in die Vorausleselehrgänge entsandt werden ,
haben üch schon einer Vorprüfung an den Stellen unter¬
ziehen müssen , die ena mit ihnen Zusammenleben . Das ist
einmal der Fähnleinfllürer und der Hoheits¬
träger der Partei , der Ortsgruppen - bzw . der
K r e r s l e i t e r . Sie bereits werden nur solche Pimpfe
entsenden , die die Gewähr dafür bieten , daß auch ihnen ein¬
mal tüchtige Menschen werden , die es der Partei durch ihre
Leistung lohnen , daß sie ihnen den wertvollen Ausbildungs -
wea erschlicht . Die Adolf - Hitler - Schüler sollen einmal den
Nachwuchs für die Partei und ihre Gliederungen darstellen ,
wobei natürlich nach Beendigung der Schulzeit der Schüler
bei seiner Entscheidung nicht ausschließlich daran gebunden
sein wird , nun diesen Berufsweg zwangsmäßig beschreiten
iu müssen . 2m Laufe der Entwicklungszeit des mngen Men¬
schen . wird bei dem einen oder dem anderen ein besonderes
Talent , ein besonderes Wissensgebiet zum Durchbruch
kommen , und es werden ihm dann bei der Verfolgung seines

* ) Siebe ..Wiesbadener Tagblatt " vom 8 . /9 . März und
11 . März 1941 .

Verufszieles keine Schwierigkeiten gemacht werden . Es
kommt eben einzig und allein darauf an in den Adolf -
Hitler - Schulen junge Menschen heranzuziehen , die unab¬
hängig von dem Geldbeutel ihrer Eltern eine Ausbildung
erfahren und einmal wertvolle Glieder des deutschen Volkes
fein sollen Geistige Leistung körperliche Leistung und
Eharatteritärke : das sind die ausschlaggebenden Momente
für die Ausnahme in die Adolf - Hitier - « chulen . In den
Ausleselehrgängen werden die Pimpfe auf ihre diesbezüg¬
lichen Fähigkeiten geprüft , wobei die Erzieher fast aus¬
schließlich beobachtend wirken . Die Pimpfe werden also ge¬
wissermaßen einer Prüfung unterzogen , ohne daß sie selbst
daoon etwas merken . Man ist also hier ganz neue Wege
gegangen , und jeder . Ser mit der Juaend zu tun hat . wein ,
van ihnen das Problem . .Prüfung " mellt hemmend in den
Weg tritt . Hier ist das nicht der Fall . Und so beginnt
eigentlich erst die Auswertungsarbeit der Prüfer wenn die
Prüflinge am Abend längst zur Ruhe gegangen sind , denn
dann werden die Beobachtungen des Tages zusammengeitellt .
die Punktbewertungen des einzelnen festgestellt und Io zum
Abschluß des Lehrganges ein hieb - . uns stichfester Überblick
über die Fähigkeiten des Prüflings gewonnen .

Gauleiter Sprenger selbst wird die letzte Entfchei -
dung treffen , wer aus unterem Gau zur Adolf - Hitler - « chulo
geschickt wird . Aber auch den anderen , die bis in den End -
ausleselehrgana gekommen find , werden in der Ausbildung
durch die Partei in jeder Welle gefördert werden , fei es . das
die Mittel bereit gestellt werden , um dem Pimpfen den Be¬
such einer höheren Schule zu ermöglichen , falls die Eltern

Wiesbadener » Vororte

W .- Sckierstein : Ein Rebschnittkurlus wurde - hier durch -
gefübrt . Direktor B u r b a u m und Dr . M i e r s w a von
der Weinbauschule Eltville zeigten in den verschiedenen Wein¬
bergen . vor allem in solchen , in denen der Winterfrost 1939/40
Schaden anaerichtet bat . wie der Rebschnitt praktisch durchzu -
fübren ist . Dabei stellte sich heraus , daß in manchen Wein¬
bergen nicht auf Ertrag geschnitten werden kann , soweit sie
sehr schwach im Holze find . Wenn die vorjährigen Triebe zu
schwach entwickelt ünd . kann man nach entsprechendem Rückschnitt
des alten Höftes zwei . kräftige Bodentriebe Hochziehen und
deren untere Augen bis zu einer normalen Stammböbe von
ungefähr 40 cm blenden . Auf alle Fälle muß jeder Stock ge¬
sondert und für sich behandelt werden . Mr die Winzer war
dieser Lehrgang von großer Bedeutung , ne konnten viele
Anregungen mitnehmen . — Das Fest der silbernen Hochzeit
begeben am 15 . Mürz die Eheleute Zimmerer Wilhelm
Schröder und Frau Karoline geb . Weingart . Dotzheimer
Straße 106 .

W . -Frauenltein : Hier fand eine Versammlung statt , in
der u . a . Direktor $ ux6a u tn von der Weinbauschule Elt¬
ville über ..Neuzeitliche Weinbaufragen " sprach . Die Wem -
bauschule führte einen Rebschnittkurfus durch , an dem . die
Winzer in stattlicher Zahl teilnahmen Für Re war es wichtig
zu erfahren , wie man in diesem Fabre am beiten den Reb -
schnitt durchführt , der ia diesmal nicht ganz so leicht zu be¬
werkstelligen ist . In den Weinbergen , in denen das Holz¬
wachstum infolge starker Frostschäden im Winter ’ WO
einen normalen Schnitt auf Zapfen und Boarebe nicht ge¬
stattet . muß der Rebstock häufig stark , zurückgesetzt und damit
zugunsten eines neuen Stockaufbaues in diesem Jahre auf Er¬
tragsschnitt verzichtet werden .

I
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Mutproben gehören mit zum . Prüfungsfach " der Adolf -
Hitler - Schüler . Hier sehen wir fröhliche Pimpfe am
Sprungtuch . Gleich wird der Kamerad vom ersten Stock
des Schulgebäudes den Sprung wagen . ( Photo : Tagblatt . )

finanziell dazu nicht in der Lage sind , sei es . daß ihnen ein
Platz in den Aufbaufchulen eingeräumt wird oder ihnen die
Möglichkeit geboten wird , eine der Nationalvolitischen Er¬
ziehungsanstalten zu besuchen . In jedem Falle können die
Eltern stolz aus ihre Jungen lein die bereits in die engere
Wahl gekommen Ünd . Alle von ihnen können ia nicht zur
Adolf - Hitler - Schule , damit müllen sie sich trösten . Aber auch
sie werden ihren Wea machen , der einzia und allein zum
Ziele hat . an sich zu arbeiten , um einmal in führender
Stellung für das deutsche Volk wirken zu können .

Willi P e m v e l .

Äus Gau und Provinz

Mainzer Narrhallesen im besetzten Frankreich
— Mainz , 14. März . Um besonders den aus dem Rhein »

Main -Eebiet stammenden Soldaten eine Freude zu unachen , lud
ein Oberst und Regimentskommandeur den Mainzer Carneoal »
Verein zu einer Fahrt nach dem Standort im besetzten Frankreich
ein . In der Unterkunft wurden die Mainzer Narrhallesen in
Vertretung des Regimentskommandeurs non Oberleutnant Dr .
Barth ( dem Oberbürgermeister der Stadt Mainz ) begrüßt . Unter
der begeisterten Mithilfe der Feldgrauen wurde das Lagerkino
innerhalb weniger Stunden bunt ausgeschmückt und auf der Bühne
ein farbenfrohes Podium errichtet . Nichts fehlte , um den Ver¬
anstaltungen , die auf Wunsch als Sitzungen durchgeführt wurden ,
den schillernden Rahmen zu geben , wie man ihn von der „ Guten
Stubb "

, der Mainzer Stadthalle , her kannte . Das war eine
Freude , als das Komitee unter seinem Präsidenten Christi Müller
tn den Saal einzog . Nach einem herzlichen Vorspruch des Organi¬
sators der Fahrt , Fritz Eberhard , begrüßte Christi Müller die
Gäste mit launigen Worten . Und dann nahm die Sitzung ihren
Anfang . Es versteht sich von selbst , daß die Männer des MCD .
alles aufgeboten hatten , um wahre Perlen des Mainzer Humors
den Soldaten zu reichen : Seppel Elückert (Protokoll ) , Fritz
Lehmann ( ein luftiger Lehrjunge ) , Adolf Eottron ( ein komischer
Kohlenträger ) , Otto Schäfer ( Mombacher Gemüsefrau „ Treitsche "

) ,
Eugen Becker ( ein kerniger Soldatenvortrag ) , Philipp Kepplinger
( eine köstliche Eigli -Parodie ) , Ernst Neger ( ein ulkiger Rekrut )
rissen die Soldaten zu Lach - und Beifallsstürmen hin . Valentin
Madler sang Lieder vom Rhein ( am Flügel begleitet von Christi
Berg ) , die gemeinsamen Lieder (verfaßt von Martin Mundo ,
Joseph Mauer und Philipp Kepplinger ) und das Mainzer Lied
wurden mit Stimmung und Schwung gesungen . Natürlich standen
auch die Kommandeure in der Bütt '

. Auch einzelne Soldaten
übermittelten in lustigen Versen den Dank für die unerwartet
heiteren Stunden .

— Wir gedenken am 14 , März : des 1803 zu Hamburg
gestorbenen Dichters Friedrich Gottlieb Klopstock . geboren
2 . . Juli 1724 zu Quedlinburg . Seine geschichtliche Bedeutung
besteht darin , daß er die deutsche Dichtuim aus den Banden
trockner Verstandeskultur befreite . Er beeinflußte entlckei -
toitti die Entwicklung des poetischen Stils und erschloß das
Gefühlsleben seiner Zeit wie kein anderer . Eine « traße
im « ädviertel unserer Stadt trägt leinen Namen . — 1835
wurde in Saoigliano der Astronom G . V , Schiaparelli
geboren '

, gestorben 4 . Juli 1910 zu Mailand : 1862 - 1900 da¬
selbst Direktor der Sternwarte . Er beobachtete als erster .
Lag die Sternschnuppenschwärme in den Bahnen von Kometen
einberzieben und veröffentlicht in dem 1871 deutsch er¬
schienenen Buck . .Entwurf einer astronomische, , Tbeori - der
« ferne ' seine Untersuchungen über dieses Phänomen . Außer¬
dem entdeckte er den Planetoiden Heioeria . — 1853 wurde in
© Urselen , Kanton Bern , der Maler FerSinand Hodler
geboren , gestorben 20 . Mai 1918 zu Genf . Durch feine Her¬
kunft aus alemannischem Volkstum fand iiz Deutschland sein
weiensgleich empfundenes Schaffen frühzeitig Anerkennung .
Rach 1890 kam seine vom Naturalismus Ra ) abwendende
Eigenart zum Durchbruch . Lineare herbe Stilisierung von
Form und Farbe . Rhythmus in Motiv und Gelte bei dekorativ
wirksamer Aufteilung der Fläche Rntz die hervorstechendsten
Merkmale seiner Kunst . — 1916 erstürmten unsere Feld¬
grauen die Höbe „ Toter Mann " bei Verdun . Als beim
Ringen um Verdun in den ersten Märztagen oes Jahres
1916 die deutsche Offensive auf das Westufer der Maas aus¬
gedehnt worden war . nahmen Schlesier und Thüringer die
Men südlich von Foraes mit dem Raben - und Cumisres -
Wald im Sturm . Heute vor 25 Jahren faßten sie Fuß auf
per Kuppe des . .Le Mort - Somme "

, einrn - 265 bzw 295 Meter
hoben Doppelhöüe . 1940 wurde der . /Lote Mann " non den
deutschen Truppen am 13 . Juni abermals erstürmt . — Vor
drei Jahren erfolgte ver festliche Einzug des Führers in
«Bien . — Vor zwei Fahren wurde in Preßburg der unab¬
hängige slowakische Staat ausgernfen . Gleichzeitig fand da¬
mals der Einmarsch ungarischer Truppen in die Karpatho -
utraine statt . Die Neuordnung des europäischen Raumes
begann .

— Aus dem alten Wiesbaden : Vor 81 Fahren :
^ Bayrischer Hof . Heute Abend 8 Ubr musikalische Unter¬
haltung mit Gesangsvorträgen , ausgeführt von einigen Mit¬
gliedern der hiesigen Regimentsmusik und Unterofiicieren
des zweiten Regiments . Der Ertrag ist zum Besten einer
bedrängten hiesigen Familie bestimmt .

" ( „ Wiesbadener Tag¬
blatt " vom 15 . März 1860 .)

— Viele Grübe an alle Wiesbadener senden die Flieger
Richard Schlitt und Paul Hallmann ferner der Kanonier
Herbert Müller .

— Generalmajor a . D . Liebrecht . Parkstraße 33 . vollendet
am 14 . März das 80 . Lebensjahr . Der Hochbetaate . in Krieg
und Frieden um das Vaterland verdiente Jubilar , der be¬
reits vor zwei Jahren fein 60iähriges Militärjubiläum be¬
gehen konnte , wurde dem 7 . Brandenburgischen Infanterie -
Regiment Markgraf Karl Nr . 60 in Weißenburg als Fähnrich

überwiesen . Seine Dienstlaufbahn führte ihn als aktiven
Offizier fpäterfiin an das Kadettenhaus in Plön , wo er als
Oberleutnant Adjutant des Kompaniechefs war . Als Haupt¬
mann und Kompaniechef stand er sodann im 5 . Ostpreußischen
Infanterie -Regiment Herzog Karl von Mecklenburg - Strelitz
Nr . 43 in Königsberg/Villau und an der Unteroffiziersschule
in Treptow an der Rega . Nach seiner Beförderung zum
Major kam er in das Grenadier -Regiment Prinz Earl von
Preußen ( 2 . Brandenburaisches ) Nr . 12 in Frankfurt an der
Ober , und sodann -als Oberstleutnant zum Stabe des 3 . Nieder -
schlesischen Infanterie -Regiments Nr . 50 in Raoitfch/Lisia ,
dem er feit FrUbiabr 1913 angehörte . Währens des Welt¬
krieges war . der Jubilar bis 1917 Kommandeur des Land

'-
weür - Jnfanterie -Regiments 47 . dann der 239 . Infanterie -
Brigade , und von März 1918 ab führte er das wichtige und
verantwortungsvolle Amt des Jnfvekteurs der Feld -Rekruten -
Devots der 2 . Armee .

— Hobes Alter . Am 15 . März vollendet in seltener
Rüstigkeit der in weiten Kreisen bekannte und geschätzte
Mitbürger Johannes W y v u k o l in W .- Sonnenberg . Berg¬
straße 3 . ieiij 75 . Lebensjahr . Schon in jungen Fahren kam
er zur Katasterverwaltung nach Straßburg i . El !, und ver¬
blieb in deren Dienst bis zu seiner Vertreibung im Frühjahr
1919 . Wahrend dieser Zeit hat er sich besondere Verdienste
um das Deutschtum erworben , war Vorsitzender verschiedener
Vereine und kam dann an die Regierung nach Arnsberg i . W „
wo er besonders als Kreistagsabgeordneter uns Bezirksleit ^ r
für die Abstimmung in Oberschlesien tätig war und jn
Anerkennung seiner Verdienste mit dem Schlesischen Adler¬
orden 1 . und 2 . Klasse ausgezeichnet wurde . Beim Ruhrein¬
bruch im Jahre 1922 flüchtete er nach Erfurt , trat in den
Dienst der dortigen Regieruna und war daneben Vorsitzender
der Arbeitsgemeinschaft der Ostdeutschen Landsmannschaften ,
der Grenz - . Kolonial - und Ausländsdeutschen und des deutfch -
österreichifchen Volksbundes . Jn Würdigung feiner Volks¬
tumsarbeit wählte ihn die Ortsgruppe Erfurt der Deutfchen
Akademie in den Vorstand . — Seit 1930 hier ansässig , ent -
wickelte Wvvukol eine wesentliche Tätigkeit als Vorsitzender
der Ortsgruppe Wiesbaden im Bund der Elsaß - Lothringer
und der von ihm gegründeten , leider nach feinem Ausscheiden
wieder einaegangenen Arbeitsgemeinschaft der Heimat - , und
Deutfchtumsvereine . — Tavezierermeister Christian Lang ,
Saalgaffe 8 . feiert am 14 . März feinen 80 Geburtstag , er ist
ehemaliger 87er . — Herr Otto Hoffmann . Keller -
straße 22 . I . begebt am 15 . März feinen 70 . Geburtstag .

— Ofenrohrbrand . In der Goebenstraße entstand durch
Verstopfung ein Ofenrohrbrand , der starken Qualm ver¬
ursachte . Die Feuerfchui -polizei reinigte das Rohr und ent¬
fernte den brennenden Ruß .

— Unfälle . In der Dotzheimer Straße zog sich eine Frau
beim Kohlschneiden an einem Handhobel blutende Wunden
am linken Handballen zu . — Sn der Mainzer Straße stieß
ein Mann beim Öffnen eines Fensters mit dem Ellenbogen
in eine Scheibe und erlitt Schnittwunden .

Todesurteil für Notzuchtoerfuch eines Gewaltverbrechers
— Darmstadt , 14 . März . Das Sondcrgericht Darmstadt ver¬

urteilte in einer Verhandlung in Michelsstadi i . O . den 27jährigen
Max Kranz wegen versuchter Notzucht unter Drohung mit
einer Stichwaffe zum Tode und Verlust der bürgerlichen Ehren¬
rechte . Der schon wegen Mißhandlung seiner Kinder und seiner
Frau u . a . vorbestrafte , als minderwertig , arbeitsscheu und
gewalttätig geschilderte Verbrecher hatte im Dezember v . I . die
Stiefschwester seiner Frau in zwei Fällen tätlich beleidigt und
Beim letzten Male zu vergewaltigen versucht , angeblich aus Rache ,
weil durch seine Frau sein Leben doch zerstört sei . Dabei hatte er
das Mädchen unter Hinweis auf ein in Griffnähe liegendes
Seitengewehr mit Halsabschneiden bedroht . Durch eine List
gelang es dem Mädchen , das sich zwei Stunden gegen Kranz
wehrte , diesen aus dem Zimmer zu locken und durch einen Sprung
aus einem fünf Meter hoch liegenden Fenster zu entkommen .

— Frankfurt a . M ., 14 . März . An der Staustufe Griesheim
wurde eine unbekannte männliche Leiche aus dem Main geländet .
Es handelt sich um einen etwa 60 — 70 Jahre alten Mann , der
1,83 Meter groß ist und an beiden Armen Tätowierungen , rechts
zwei Löwen mit Krone , links die Jahreszahl 1900/01 und dar¬
unter das Wort „ China "

, trug .
— Darmstadt , 14 . März . Die Justizpressestelle teilt mit : In

den Abendstunden des 10 . März kam es in der Wohnung Roß -
dörferstraße 95 zu einer schweren Bluttat . Der dort wohnhafte
Peter Groh tötete im Verlaufe einer Auseinandersetzung einen
26jährigen ausländischen Studenten , über die Motive der Tat
und die Auseinandersetzung sowie den Tathergang können nähere
Angaben noch nicht gemacht werden , da die Arbeiten der Staats¬
anwaltschaft und Kriminalpolizei noch nicht abgeschlagen sind .
Der Täter befindet sich auf Grund eines richterlichen Haftbefehls
in Untersuchungshaft .

— Butzbach , 14 . März . Auf dem hiesigen Bahnhof wurde der
Jude Israel Elias Simon aus Frankfurt a . M . . der außer
einer größeren Menge Eier auch noch andere Lebensmittel
gehamstert hatte , von der Polizei in Schutzhaft genommen . Simon ,
der aus Pohl -Göns gebürtig ist , gab bei seiner Vernehmung die
Lieferanten der Lebensmittel bekannt . Unerklärlich ist es , daß es

: I

I Fl . 1 .- in Ihrer
I Drogerie .

Wiesbaden : In allen Apotheken und Drogerien ; W . - Biebrich :
Drogerien jung und Rupp ; W .- Dotzh ei m : Drogerien Kresse und
Römer ; W .- Kloppenheim : Drogerie Göbel ; W .- Schierstein :
Drogerie Kramer ; Bad Schwalbach : Drogerie Rosenkranz .

Husten ?
Dann

Für alle grobe Putzarbeit — Steinböden
,

Fliesen
,

Becken usw .
—

sollten Sie jetzt an Stelle von Seife ATA grob nehmen, - es

ist der zeitgemäße Reinigungshelfer für jeden HaushoTt
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Sport und . Spiel

in

sehr erbe !
einem AlWirt schaff steil

kann da nti

ELLBO Kaffee - Ersatz - Mischung
Hersteller : A . H . LINNENKOHL

500 Gramm 48 Pt . Ellenbogengasse Kirchgasse

iirokraft
Sekretär , Bett ,

Hilfsarbeiter

im Laushalt braucht und

evtl , auch Anfänger , weiblich oder

männlich , die mit allen vorkommenden

kaufmännischen Arbeiten vertraut ist ,

sofort gesucht für Autobranche , Eil¬

angeb . u . W 371 a . d . Tagbl . -Verl .

2 efferne
Befftellen

mir Rahmen u .
dreiteil Woll »
matr , Patent »

lckftaffofa zu vk .
Albrechtstr . 41 , 1

Sbr .Badewamre
zu vett . Besicht .
Abolfsallee 16,2

zum ioforltflen Eintritt
gesucht ..
Angeb u H 335 Tagbl . -V

Anzeigen im

Wetbadiiwligblilt
haben immer

Erfolg !

wann mal jede Frau . Suchen Sie
sich Ihr Mädchen durch

dievielbeachteteKieinan - |

zeige im

Wiesbadener Tagblatt .

Frau ein oder Frau

zur Deauisichtianng v zwei
Jungens 3 u 6 Jahre . nach
mittags v 2 — 7 Ubr gesucht

Fra » Rod » .
Kaiier - Friedrich -tliag 57

Bflichtiabritell «.
DeN . Angeb . u .
k ' 358 Tagbl .- B .

Mädchen
als <fti !<rt : ffe für

6 M - Len für
le . chts ösu ^ rb .
z 1 . 4 gesucht .
Ann . T 378 TB ,

Znvert . Frau

Haushälterin gesucht
Reiseverg . Angeb . mit . Ee -
haltsansvr . an Fabrikant

Klieken ke» , Grünstadt ( Pfalz ) .

Frau lucht loh » .
Akkordarbeiten .
Angeb . u . D 375
an Tagbl .- Lerl .

Saubere Putzfrau
oder Mädchen

gesucht

Lehrmädchen
m . guter Allgemeinbildung
und guter Handschrift für
kaufml Büro gesucht .

Sanatorium Nerotal
Nerotal 18 .

Zimmermädchen
Hausmädchen
Hausd ener
der Heizung mit versorgt ,
gesucht .

Sa atcrium Nerotal
Nerotal 18 .

Zuverlässige

Zeitungs¬
trägerinnen

gesucht .
Wiesbadener Tagblatt

ANSilsk |
1 k. S . Wachhund
( ELäferh . ) z . v .

Nicolau

Hilfsarbeiter
( Radfahrer ) gesucht .

Wiesbadener Lesezii ksl
SSwalbach . Str . 52 ( KiosV

Lehrmädchen
m . guter Allgemeinbildung
für den Verkauf gesucht .

Pe
'
zhaus Winkelbach

Webergasse 3

Steifere selbständige

Köchin
in aevflegt . Villenbaushalt
zum 1 . Avril gesucht .
Angeb . u . F 371 Tagbl . -V .

Seite 6 Nr . 62

Drogisten
( Di ogistrnnen )
sofort oder zürn 1. April gesucht .

Winter & Co .

Mainz - Kastel .

iv . td h n oder Frau
für leichte Packerei gesucht .
Feintoil k- ii mann .
Doäbeimer Strafte 26

Inst . - u . Svengl . -
Lehr ?tng

sucht

Wiedergegeben .

Onkel Eugen möchte keinesfalls schon zur älteren
Generation zählen .

„ Als neulich in der Straßenbahn eine Dame zu ihrem
Töchterchen sagte : „ Lieschen , steh ' mal schön auf und laß den
alten Herrn sitzen ! , da entgegnete Onkel Eugen zur Freude
aller Insassen :

. .Bleib du nur hübsch sitzen . Lieschen , und sage deiner
Großmutter , ich könnte noch ganz gut stehen .

"

Photowaage
Kirchgasse 29 . sucht gewandtes

Mädel
zur Bedienung . Vorzustellen
zwischen 11 — 15 Ubr .

Wir stellen zu Ostern oder
später einen kaufmännischen
männlichen oder weiblichen

Lehrling
ein .
Feinkost Dittman »
Dotzheimer Straße 26 .

Hm den Handball - Herausforderungspreis
Post -EG . Wiesbaden — BSS . Opel Rüsselsheim
Reichsbahn -SE . Wiesbaden — 836 . Kalle Biebrich
Tgd . Rüsselsheim — Luftwaffe Wiesbaden
36 . Kostheim — MAR . Gustavsburg

Radfahrer
für Blumen¬

geschäft gesucht .
Ringwald ,
Nachfragen

Eeorg - August -
Stratze 8 .

nachmittags .

Hausbursche

Am Freitag , 14 . März 1941 , Vorstellung im Deutschen Theatern
.Dimitri "

, Schauspiel von Wilhelm Klefisch . Eintausch der Um »
tauschscheine gegen die Eintrittskarten in der Kartenoerkaufs¬
stelle Luisenstratze 41 ( Laden ) .

Erne neue deutsch « Bestleistung schwamm Magdt »
bürg 96 in der 6xi00 - Meter -Lagenstafsel mit 7 :06,1 Minute » ,Der alte Rekord wurde von Hellas Magdeburg mit 7 :09,2
gehalten .

, Bier deutsche Fechter beteiligen sich am internatio «
neun Turnier in Cremona am 29 . 30 . März , und zwar Eisen¬
ecker ( Frankfurt a . M .) , Limpert (Fürth ) , Körner ( Berlin ) und
Losert ( Berlin ) .

Südosteuropa als Fahrradlaud
Entgegen einer noch herrschenden Anficht mutz der Südosten

als aussichtsreiches Radfahrerland erscheinen . Zwar steckt var
Radfahren in den Balkanländern noch in den Kinderschuhen : aber
der Radsport ist bereits darüber hinaus gewachsen . Das zeigte
fick deutlich an der Rumänienmndfahrt 1936 und noch mehr bei
der « ieges - und Propaganda -Werbefahrt der deutschen Krast -
sahrades durch den Balkan kurz vor Kriegsausbruch . Der Rad -
spart hat sich aber schon immer in seiner Geschichte als dtr Weg¬
bereiter des Fahrrads als Verkehrsmittel erwiesen . Dazu kommt
die andere Beobachtung , daß fich auch in Deutschland das Fahr¬
rad erst in den letzten beiden Jahrzehnten gerade in abgelegenen
ländlichen , selbst gebirgigen Gegenden Lurchgesetzt hat . Freilich
wird das Rad auch in den Südostländern erst dann seinen Sieges¬
lauf vollenden , wenn die Weaeverhältnisse dem Radler die
Etrutzen geebnet haben . Die Führung auf dem bisher kleinen ,
ober trotzdem heftig umstrittenen Balkanmarkt hat feit jeher
Deutschland . Di « deutschen Markcnräder find aus dem Balkan fast
sämtlich bekannt . Aber ein großer Teil der Räder kann die hohen
Zollschranken nur überfahren , wenn sie in Teile zerlegt «ingesührt
weiden , uift im Lande selbst montiert zu werden . Da » gilt ins¬
besondere für den Balkanstaat ' mit dem bisher größten Fahrrsd -
bedarf , Jugoslawien , das fast zwei Drittel des gesamten deutschen
Eüdostexports ausnimmt . So bescheiden sich die Ausfuhrziffern in
den letzten Vorkrieasjahren auch noch gehalten haben , so zeigt
ihr Wachstum die fortschreitende Aufnahmefähigkeit , di « sich mit
der Verbesserung des Wegebaus rasch erhöhen dürfte . Dieses
erwachende Interesse des Südostens am deutschen Fahrrad wird
besonders deutlich durch die lebhaften Bestellungen auf das klein «
Kraftfahrrad bestätigt .

Wehrmacht -Futziall
Am Samstag findet an der Frankfurter Straße «In Spiel

zwischen zwei Wehrmachtabteilungen statt . Da in beiden Mann ,
schäften einige Spieler der Bereichs - und Bezirksklasse Mitwirken ,
dürfte es auch für die hiestge Sportwelt von Interesse sein . Nutze »
den bekannten Spielern Fix und Wolf von der Kampfsportgemein »
schäft 1899 wirkt auch noch Bernadv mit , der demnächst als East »
fpieler bei der Kampfgemeinschaft spielen wird .

Sin Auswahlspiel der HI .
findet bereit » am Samstagnachmittag statt . Eine aus Ang «»
hörigen der KSE . 1899 Wiesbaden und des SV . 1919 Biebrich
zusammengestellte Mannschaft tritt der Meisterels des Bannes 80 ,
den Jungmannen der Reichsbahn -SE ., gegenüber . Es geht darum ,
die geeignetste Vertretung des Bannes für die demnächst
beginnenden Kampfe um die Eebietsmeisterfchast zu finden .

Da der Favorit , KSE . 1899 Wiesbaden , am Sonntag nit
den Kampf eingreift , kann das Eros den Wettstreit um bn

Spitze diesmal noch unter fich ausmachen . In Wiesbaden
ist wieder Gelegenheit geboten , zwei Spiele hintereinander
feben . Zunächst tritt Post gegen Opel Rüsselsheim a
Dl « Säfte drängen weiter nach vorne : die Einheimischen wollt
vom Ende weg . Die Rüsselsheimer haben , als fie fich neulich hi
gegen die Luftwaffe vorstellten , hinter einem angriffrfreudigi
Sturm bedenkliche Schwächen in der Deckung erkennen lassen : I
bilden also eine Mannschaft , mit der die Post — mittelmätzig i
Angriff , aber stark in der Abwehr — fertig werden müßte . Q
wird höchste Zeit für sie . Anschließend erwartet die Reich
b a h n - S E . die B S E . Kalle . Di « Biebricher sind nach ih «
stolzen Erfolgen stegesstcher , aber sie sollen den Gegner nicht unte
schätzen . Mit Vogt , Hölper und Wessel wird sein « Abwehr erbeU ,
lich stärker sein als am vorigen Sonntag , und selbst C ......
griff von der Qualität des Biebricher Quintetts kann da nid
alles gelingen . Vielleicht setzt fich sogar der junge , sehr gewandt —
blauweitze Sturm , geführt von einer Neuerwerbung aus der
Epielvereinigung Fütth , gegen die nicht übermäßig beweglich «
schwarzgelbe Hintermannschaft leichter durch ? Ähnliche Verhält¬
nisse trifft die Luftwaffe in Rüsselsheim an . Ihr
wirbelnder Angriff müßt « dort die kaum an den Durchschnitt
heranreichende Deckung der Turngemeinde glatt überrenne »
können . Fragt fich nur , ob die rotweitze Abwehr in der Lage fein
wird , bemjrtr gefährlichen Sturm des Mainzer Bezirksmeister »
genügend Einhalt zu gebieten . Das ist keineswegs stcher . 3 »
Kostheim sollten die Einheimische » di « Oberhand behalten .

auch heute noch sogenannte „deutsche Bolksgenoffen "
gibt , btt sich° ui derlei Geschäfte einlassen .
8 w

~ ®lannlj « im , 14 . März . Zwei Hockenheimer junge Leute
eigneten sich einen parkenden Kraftwagen an und versuchten ein
Heines Rennen auf der Hockenheimer Rennstrecke . Die Sache
H™

9
;

das Auto überschlug fich und di « beiden leicht -
Sur ^ n, _. mu6tcn mit erheblichen Verletzungen dem

Krankenhaus zugefuhtt werden .

== Köln , 14 . März . Der aus Kastel stammende Wienand
wurde vom sondergericht 2 in Köln als Gewaltverbrecher wegen
verbuchten Raubmordes zum Tode , seine Ehefrau wegen Bei -

- ' er Vahren Zuchthaus nebst fünfjährigem Ehrverlust ver -
» rteili . Im Jahre 1939 lernte die Angeklagte den Wiegand ken -

lebte mit ihm in wilder Ehe und heiratete ihn Im Marz1940 , ohne daß d,e Ehe eine finanzielle Grundlage hatte . In
ihrer Geldnot suchten beide am 19 . Oktober 1940 eine Bekannte
tn Alsdorf , wo der Angeklagte gearbeitet hatte , auf , um von ihr
etwas Geld zu borgen . Diese bestellte die beiden auf nachmittags5 W bis zu welcher Zeit sie fich im Walde in einer Trinkhalle
au,hielten . Als der Mann bemertte , daß der Inhaber Geld in
feinet Börse hatte , reifte in ihm bet Plan , ihn zu berauben . Vie
Frau war einverstanden , doch möge et den Mann nicht litten , stn -

Ordentliches
Mädchen

gefaxt für gleich ob später .

Morik
'
ltiatze 10 . Lacen .

Zuverlässiges

Mädchen od . Frau
in Geschäftsbausbalt tags¬
über gesucht .
Steinmetz , Moritzftraße 60 .

Tüchtiges , ältere »

Mädchen

oder Frau
für Zimmerarbeit gesucht .
Ang . u . L 358 Tagbl . - V .

Schrvartacher
Straß « 48

Braver ehrlich .
Mann

gesucht für vor -
mttt . ». W ' ren -
ousfaftren . Näd .
Westendstr . 42 , 1
Schulentl . Junae
f . leicht . Sorten »
ort . u . Boten¬
gänge s. gesucht

Stock ,
Unter 6en
Eichen 4 .

Nerostraße 9 .

Anyeoot —
od Nachfrage ?
« Ist rleich — dei
» rotte T « gbl . - Ao
■eigen teil gibt er

f M
'
ltw - chz - u .

S - nts * ityrgi » » ,
für olle f >T " 5 =
ar ? - "‘ »t gesucht .

r ^ r
M rsinl ' b 11 ,

____ 2 . Stock .___ _
Mädchen

« der io . Fra »
für vormitt , in
Haush oes Adr .
im T .- Derl .

Haus - oder
Zimmermädch .
sofort gesucht .

Hotel „ 2 Böcke «
.

Aufwartefrau
ober Halbtags -

mädchen
für täglich

gesucht .
Dr . Bogeler ,

Walkmüblstr . 89

Albrechtstr . 25 . 1
tägl . 1— 2 Std .
saubere Monats -

sra » gesucht .

Stundenfrau
2x wöch . gesucht

Kin ^ rdie 2 .

Zuverlässige
Stundenfrau

5 — 6x 2 Stund ,
wöchtl norm . ges .

Rüdesheimer
Strafte 2 . 2 .

Suche für 2mal
wöch . Putzfrau

oder Halbiags -
Mädcken

Fra » Klose
Tentonenstr .

___ Haus 7 . __
Saubere

Fra «
rum Putzen des

Ladens
gesucht .

Fsta -Sies ,
Kranzvlatz 5/6 .

| Nämliche Person« j
Bäcker

von Worms
sucht Tauschftelle
mit Wiesbaden

oder Mainz
Ang . 6 371 TD .
Pensionär oder

Slt . Mann
f . leicht . Sorten »
art . gesucht , cd .
»albe Tage od .
tunbenro . Stock ,

Unter den
Eichen 4 .

betn nur betäuben . Nachdem nun der Pumpoersuch bei der Be¬
kannten keinen Erfolg hatte , schickte fich der Angeklagte an , seinen
Plan der Beraubung des Trinkhallenbesttzers zu verwirklichen .
Während er feine Frau fottgeschicki hatte , um an verabredeter Stelle
auf ihn zu warten , begleitete er den Budenbesitzer , der bereits
Feierabend gemacht hatte , auf dem Wege zu feiner 300 Meter
» «tt entfernten Wohnung . Unterwegs packte er ihn plötzlich , ritz
ihn zu Boden , würgte ihn am Halse und griff nach der Geld¬
börse in der hinteren Hosentasche . Aus die Hilferufe des llber -
fallenen eilten Leute herbei , so daß der Täter die Flucht ergriff .
Bald icdoch konnte dieser nebst seiner Frau ermittelt und fest -
ßenommen werden . In der Verhandlung war der Ehemann
geständig , die Frau suchte eine Schuld von fich abzuwälzen und
ft« dem Mann zuzuschieben . Der Staatsanwalt beantragte gegen
den Ehemann als Gewaltverbrecher und Volksschädling die Todes -
strafe , gegen die Ehefrau fünf Jahre Zuchthaus nebst fünf »
lahrigem Ehrverlust . Der Eerichtsvsychiater erklärte beide Ange¬
klagte als vollkommen verantwortlich für ihre Tat .

= Saarbrücken , 14 . März . Bei Hostenbach wollten drei
Arbeiter mit einem Rachen , der ein Leck hatte , ans andere Ufer
der Saar übersetzen . In der Mitte des Flustes lief der Rachen
voll Waller und sank . Zwei der Jnsasten konnten sich an einem
Fährseil festhalten , der dritte jedoch ertrank .

Slelikimnzedotel
Weidlitze Perst« ■

Für leichte
Büroarbeiten

in . Frau oder
Mädchen

ges Gelegen !) , z .
voiisi . Ausb . geb .

Schrei bmasch .-
Kenntnisse er ® .
Sckne ' der , Phi -
livvsb laitr . 16 .

Servierkräul .
sofort gesucht .

Holl ' s Bierstube
Bärenstraße 6 .

Haucgehüfi »
für Haushalt z
1 . Avi ' l geb ckt
Vik ^ riastr . 16 ,

_____ Part . __
Hnusq hilfin

i Koch u . all
Hausrrb ert .

in gevsl . Hai . s -
hait sofort gci

Sförjcl . ।
. Aiexandra -

strafte IC . 1 .___ |
Alleinmä ' che » , I

fe ' 5 ;t in Köche '
und Hauehalt i .

Tauerstellung ,
_ ges . cht .
E : te Zeugnisse

erforderlich .
Te ! fen 28645 .
W ' helmstr . 60 ,

2 . Stock . ____
Zuverlässiges
kittderliebes

Mädchen
z. 1 . Avril ges .

Sauer ,
Wallufer Str .6,2
Vorzustell . nach

____ 18 Uhr .

Wegen Verheiratung der
jetzige » « ine vertrauens¬
würdige

Hausgehilfin
gesucht .
Cramer , Franz - Abi - Str . 6 .

Tüchtige , ältere

Köchin
in gepflegt Villenhaushalt
gleich ober später gesucht .
Dertrauenssielle . Angebote
u . M 358 an Tagbl . - Berl .

Frühj . - Mantel
Er . 42 . u . 1 Paar
Schuhe Er . 37 .
b . g . erb . zu vk .

Dambachtal 6 .
Jungt . - Ueberg . -

Mautel
( dlbl . ) . getr .. zu
verk . Oranien -
stratze 41 , 2 l .

Euterbaltener
Reitonzug ® r .42

l Herrensattel )
f . 50 — zu verk .

Parkstraße 4 .
Anzusehen

vormittags .
Fast neue br .

Manchester -
Breecheshose

f . gr . starke Fig .
zu verkaufen

Anz . Samstag v .
9— 11 . Oranten «
strafte 49 , H . 3 . l .

Eett .
Marfchstiefel

Er .41 -42 zu verk .
Seerobenstr . 13 ,

Part , lks .

Schwarze und
braune Herren -

Halbschphe ,
41 , b . g . ert . vk .
Becker , Albi ^ cht »
straße 7 . Hrt . 1 .

Eitt !
llmftän >’rt ' ,fb .
l - ^ ' m .- 'Brtn .-

Einrfchrtn 'r
z . ne -rf . »ornbi » .

53 ' 6 ” «$i «- reit »
zimmer . ST- c - h
u . F 372 T .-M .

berd . oersch . S .
zu verk . Holland

Sedan st ratze 5 .
Moderne Küche

aematte Küche « .
Bauernmöbel .

E . Klavver .
Svez .-Werkstatt .
Weberoalle 37 ^

Küchent . ich ,
Küchenschr .,
7 Stühle ,

Topfschrank vk .
W . -Schier ' » ,

Biebr ' cher
Strafte 36 . P .

Kinderwagen
mit - Matratze u .

Schutzverdeck
zu verkaufen .

Duner
Oranienstr . 43 . 2
Fußball , Bilder .

Bilderrahmen
m u . oh Glas ,
Büste , getr . br .
D .- Kragenschuhe
( 39 — 40 ) zu ver¬
kaufen . Adr . im
Tagb ) -Vl . ? d

Strohhülsen
» . feste Karton »

zu verkaufen
Mainzer Str . 68

Patt ’

Euterhalteaes
8ortenb -rus

2 .50X3 Meter
zu verka - fen .

Samst . ab f Ubr
Ealle .

Ora " ienstr 49
Stb . 2 , St

Er . Safenstall
m . 10 in . f *rreg

zu verkarUen ,
Winkler .

Eberb ^ cher
Strafte 21 . Patt .

Mdveutslsie Hr6eit $ front # Jk
NS . - Gemeinschaft „ Kraft durch Freude "

Ringmiete lila

Spiegel der Wirtschaft . Di « Deutsche Telephonwerk »
und Kabelindustrie , AE . , Berlin , berichtet über das
Geschäftsjahr 1939,40 , daß dieses den höchsten Einsatz der Arbeits¬
kräfte und Produktionsmittel fortert «. Auf verschiedenen Arbeits¬
gebieten wie auch im Auslandsgeschäft konnte eine weiter «
Steigerung der Umsätze erzielt werden . Der Abschluß weist einen
Reingewinn von 652 055 RM aus ; es werden 7 % Dividende vor¬
geschlagen . — Der Reichsbankausweis vom 7 . März weist
eine Verminderung der Anlage der Bank in Wechseln und Schecks ,
Lombards und Wertpapieren auf 15 285 Mill . RM auf . Der
Umlauf an Reichsbanknoten hat sich auf 13 751 Mill . RM
ennSftigt .

Berliner Börse vom 14 . Mörz . Di « Abwärtsbewegung der
Kurf « fetzt « sich bei Eröffnung der Börse fort . Die Umsätze blieben
allerdings gering , jedoch waren Einbußen bis zu 2y, % bereits
bet Festsetzung der ersten Kurse keine Seltenheit . Jlse,Genuß -
schein « verloren 2s-L, von Heyden 2 % % , Akkumulatoren gewannen
2 % % . Bekula um 2J4 , RWE . um 2yt % , Rheinmetall Borfig
um 2 % rückläufig . Deutscher Eisenhandel , Aschaffenburger Zell¬
stoff und Waldhof je minus 2 , Bremer Wolle minus 2 % , Holz¬
mann minus 3 . Reichsaltbesitzanleihe anfangs gestrichen , notierte
später aber 158 % unverändert .

Frankfurt «« Börse vom 14 . März . Die Abgaben dauerten ,
ötttn auch in geringem Ausmaß , an und bewirken weitere Kurs¬
rückgänge bis meist 1 % . Daimler , Rheinstahl , Feinm . Ietter ,
Zellstoff Waldhof verloren je 2 , Lahmeyer 2 % , Holzmann 3 % ;
dagegen lagen Licht u . Kraft 3 % höher . Farben verloren bis
2 % . Der Rentenmarkt war freundlich bei gut gehaltenen Kursen .
Tagesgeld 1 % % .

Datierungen vom 13 . März . Berlin : Vereinigte Stahl 150 ,
Farben 199 ; Reichsaltbefitzanleihe 159 ; Frankfurt : JE . Farben
199 , Stahlverein 150 , Zement Heidelberg 197 , Holzmann 252 ,
Bekula 213 , Westdeutsche Kaufhof 140 , Süddeutsche Zucker 260 % ;
am Einheitsmarkt : Frankfurter Hof 90 : am Rentenmartt : Steuer¬
gutscheine I 105 % ; im Freiverlehr : Els . Bad . Wolle 138 .

I 6tellengefndie
~

)

IMbttg «
Abiturientt »
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Bringen Sie Ihre

Frühjahrs - Garderobe

jetzt zu uns / Wenn wir Ihre Kleider ,

Mäntel , Kostüme reinigen , werden Sie

noch lange Freude daran haben ! Wir

arbeiten schnell , sorgfältig und preiswert !

Färberei Döring
CHEMISCHE REINIGUNG

Filialen : Taunusstr . 26 , Luxemburgplatz5
Betrieb und Annahme : Dotzheimer Str . 62

Werteerhaltung durch fachgemäßen
Anstrich ! - Kostenanschlag unter¬

breitet unverbindlich

August Laut
WIESBADEN -BIEBRICH

Wilh . -Kalle - Str . 15 - Tel . 60518

SOLINGER STAHL - und

SILBERWAREN

A . Scharff
15 Mühlgasse 15 | H |
Te ! 3fon 23041 Lö

ti
Feine Bestecke G Schmuck

Reparaturen O Schleifen

Verchromen

Brille
von

Lieferant samt4 Krankenkassen

Die

kleidsame

Werteerhaltung durch

fachgemäßen A nstrich

Heinrich Sopp
MALERMEISTER

Zietennng 10 — Telefon 254 63

K . Eichhorn
AUGENOPTIKERMEISTER

staatlich geprüfter Augenoptiker

Neugasse 20

Ruf 20410

Reparatur allerElektro -Hausgerätel
Radio - Prüfdienst ! Gewissenhafte

Fachberatung !

W . Hinnenberg
K . -G .

Langgasse 15 — Ruf 59416

Im Kampf dem

Verschleiß mit an

erster Stelle

Leonhard

Grosch #

Färberei — ehern . Reinigung

Betrieb : Moritzstraße 10

Laden : Bismarckring 24

F . 22357

Ist Eurem Liebling etwas zuge¬

stoßen ? Dann bringt ihn schnell zur

Puppen - Klinik Kais
Faulbrunnenstraße 4 - F . 26443

SÄMTLICHE ERSATZTEILE

Große Auswahl in PUPPEN

Kleinere Dachdefekte sofort besei¬

tigen lassen , um größeren Schaden

zu verhüten ! — Ausführung von
ASPHALTARBEITEN

Wilhelm Wagner
Dachdeckermeister

Schiersteiner Straße 5 - Tel . 22203

KÜCHENHERDE - ÖFEN

WASCHKESSEL

Möser Wellritzstraße 51

Telefon 23227

Einwandfreier Empfang nach

Überholung Ihres Gerätes durch

RUNDFUNKFACHMANN

Alfons Schierstem
Wiesbaden - Dotzheimer Straße 61

gegenüber der Klarenthaler Straße

Fernsprecher 26901

Aug . Seel
Schwalbacher Straße 7

Wiesbaden

Moritzstraße 7

Nr . 62 Seite 7

Ischias
,

Rheuma ,
Gliederschmerzen

= ^ Weren ?» . zuefriedOe=. SSd & SZrtEK
doppelst 3.—; Großfl . 6.30 u 12,® in den Drogerien Jung
W.-Biebnch Koens,Se .anplatz I ; .. ütuenkamp . Dotzheime - Str .61
Schneider Rnmerbg .2-4: Sichert . Marktstr .9 :Tauber .AdeIheidstr .34

Proben von RM 1.50 an

Es grüßen als Vermählte :

Eugen Dörrhöfer
Feldwebel in einem Infanterie - Regiment

Gertrud Dörrhöfer
geb . Seelgen

z . Z . im Felde

15 . März 1941

Wiesbaden - Sonnenberg
An der Hofwiese 4

Ihre Vermählung geben bekannt

Wilhelm Seezer
San . - Uffz .

Margot Seezer
geb . Kron

Wiesbaden 15 . März 1941 Seerobenstraße 5

Trauung '. 15 Uhr , Marktkirche .

| Vermietungen |
Adolfstr . 7 , Stb . 1
m . 3 im . zu om .
Kapellcnftrahe 7

6 (Stemmer ,
eins . m . Z . zu v .
Der ältere Herr
möchte b . noch

einmal
vorsvrechen .

Sch . möbl . Lbetl .

äim. zu Derrn ,
iaurttiusstr . 12
1 . St . links .

| Mietgesuche ]
Ich suche für m .
langjaltr . treue

Mieter
2 - Zim . -Wobn .

ob . eine 3 - Zim .-
Wohnung ,

Fronrlvitze oder
Hinterhaus ,
bis 48 Mk .

Etwas Hausarb .
wird mit über¬
nommen . Ang .
u , G 353 T .- V .

Freundliche
2 - Zim - Wohn .

gesucht .
Ang . u . W 355
an Tagbl . -Derl .

Zum 1 . Mai
ober später

2 -3 - Zim .- Wohn .
gesucht .

Angeb . u . K 364
an Tagbl .- Verl .
2 — 214 - Zimmer -

Wohnung
z. 1 . 5 . ob . spater
gesucht . Angeb .
El 343 Tagbl .- V .

Schneider
sucht eint möbl .
Zim . ob . Mans ,
( a . Hinterhaus )

mit Ofen
Angeb . u . B 358
an Tagbl . - Derl .
Für 16i . Lehr¬
ling wird gute
Unterkunft mit

Verpflegung
zum 1 . Avril ge¬
sucht . am liebst .

Bierstadt .
Angeb . u . B 375
an Tagbl .- Verl .
Frl . sucht möbl .
Zimmer . Nähe

Kochbr Ang . u .
W 367 an T . -D

Möbl .
Doppelzimmer

ab 1 . 4 . gesucht .
Flieh . Wasser

bevorzugt . Ang .
u . W 369 T .- V .

Junge
Lehrerin

sucht zum 1 . ob .
15 . Avril

frdl . möbl . Zim .
in Nähe Neues

Museum .
Angeb . u . L 375
an Tagbl - Verl .

Dauermieter
sucht leeres

Zimmer
mit Nebenwum
in gut . SSnu \ e .
Ang mit Vreis
unter L 37 (1 an
ben Tagbl - Vl .
Jung . Ehepaar

m . ft .
sucht wähl 3tm .
mit Kuchaeleg . .

a . i . Vorort
Ang ->b U . F 372
ftn Topnt - SRorf

| llillerriA |
Schönschrift .

10 Stb 12 Mk
Frau C . Kettler
Taunusstr . 50 . 2

Paul
'
Wendung

t >ipl - 3ng .

§ eda Wendung
geb . Sdjtamm
'
Deemälflte

15 . Tttäe » 1941

TDiesbaöen , ftaeftr . 17 Botfrtt

Lehensroahra

Kinderaufnahmen

Marianne Otto

f rüher Elnain jr .

Bahnhofstr . 14 — Tel 37561

ZmobilW |
Billa oder
Landhaus .

8 — 10 Räume ,
gut hell . Sout .,
© arten , bei ev .
voller Auszahl ,

gesucht .
Angeb . u . E 375
an Tagbl .-Derl .

Verloren
Samstag , den 8 . März , auf
dem Wege vom Markt durch
die Eustav - Freytag -Strahe
eine blaue Geldbörse mit
ca . RM 35 .— und einer
Frankfurter Adresse . Da
Hausangestellte , bitte den
Finder dringend , dieselbe
auf d . Fundbüro abzugeben

Kirchliche Nachrichten .

Evangelische Kirche .

Erläuterung : W — Wochenschlutzandacht ; HE — Haupt »
gottesbienft ; EF — (5ottcs | eiet ; KdE — Kindergottes¬
dienst ; Pass -G — Passionsgottesdienst ; Abm — Abend¬
mahl ; FrK — Frauenkreis ; Vorst , d . Kons . — Vor¬
stellung der Konfirmanden ; F — Feierstunde .

Samstag , 15. März 1941

Bergkirche : 16 .30 W , Dr . Vömel .

Sonntag , 16 . März 1941 lHeldeugedenttag )
Marktkirche : 10 HE , Landesbischof Lic . Dr . Dietrich ;
11 .15 KdE ; 11 .30 Schwerh -E , Dotzheimer Strafte 4,
Schneider ; 17 E , v. Beinus ; Do . 18 Pass -S , Dr . Born -
gässer . — Bergkirche : 10 HE , Fries ; 11 .30 KdE ; 15 .30
Vorst , d . Kons ., Mulot - 17 .30 Geistl . Musik ; Mi . 16
FrK , Fries ; Do . 18 Pass -8 , Steingasse 9 , r>. Bernus . —
Ringkirche : 7.45 Wehrmachtgottesdienst , stell » . Wehr¬
kreispfarrer Bars ; 10 EF , zum Heldengedenktag , Blas -
quartett , Mulot ; 11.30 KdE . 11 .30 KdE , Klarenthaler
Strafte 2 , Hahn ; 16 Vorst , d. Kons . , Hahn ; Do . 18
Pasi -S , Mulot . — Lutherkirche : 10 HE . Dr . Wmel ;
11 .30 KdE ; 16 Vorst d . Kons . , Dr . Ott ; Do . 17 Pasi -E ,
Bars . — Kreuzkirche : 10 HE , Dr . Ehelius ; 11L0 KdE ;
15 .30 Vorst , b . Kons , Keller ; Mi . 16 F , Mulot . —
Paulinenstift : 10 GF , Eichhoff ; Do . 20 Pasi -E , Eichhofs .
W .-Dotzheim : 10 HE . Volz ; 11 KdE ; 15 .30 Vorst , der
Jungen . Volz ; Mo . 20 Chor ; Mi . 20 Pasi -E , Volz .
W .- Bierstadt : 10 HE , Zimmermann ; 11 KdE .
W .-Erbeuheim : 9 .30 Kons ., Wick .
W .-Sonnenberg : 10 HE , Lic . Dr . Grün ; 11 KdE ; Mi .
20 FrK , Wartburg .
W .-R - mbach : 10 HE , Dr . Jacob ; 11 KdE ; Do . 20 B .

Katholische Kirche .

Sonntag , 16. März 1941
St Bonisatiuskirche : So . hl . M . 6, 7, 7 .45 , 9 , 10 , 11 .30 ;
Werkt . 6 .30 , 7.15, 8. 9 ; Beichtgel . Fr . 17 — 18 , Sa .
16 — 19 .30 u . nach 20 .15 , So . 6 —8 . — Dreisaltigkeits -
kirche : So . 7, 8, 9 , 10, Werkt . 6L0 ( auftet Di . u . Fr . )
u . 8 ; Di . u . Fr . 7 u . Mi . 6.20 ; Andacht So . 14 .30 u . 18 ;
Mo ., Di . u . Mi . 18 ; Fr . u . Sa . 18 ; Beichtaell So . ab
6 .30 , Sa . 16— 19 u. nach 20 . — Maria - Hilskirche : So .
hl . M . 6 .30 , 7.15 , 8, 9 , 10 ; 14 .30 Pred . s. Kinder ; 20
Pred . u . And . ; Werkt , hl . M . 6 .15 , 7 . 8 .15 , 9 ; 6 .45 u .
8.45 Pred . ; abends 8 Pred . u . And . ; Beichtgel . Sa .
16 — 19 u . nach 20 . So . ab 6.30 . — St Elisabeth : So .
hl . M . 6.30 , 7 .30 , 8.45 , 10 u . 11 .30 ; Unterricht s. Erst -
kommunikanten 14 ; And . 18 ; Werkt , ht M . 6 .80 , 7 .15
u . 8 ; Beichtgel . Sa . 16— 19 u . nach 20 , So . u. Du bis
8 u . Fr . 17- 19 Uhr .

Altkath . Kirche , Schmalbacher Str . 60 . 10 Pfr Eder .

Eo .- lucherische Dreieinigkeitsgemeinde . Kiedricher Str . 8 .
So . 9 .30 HG , Pfr . Eikmeier .
Christi . Eemeinde , Wiesbaden , Schwalb . Str . 44 , H . , 1 .
So . 17 Evangelisation , Mi . 17 Bibelstunde .
Christi . Wisieuichaft . Luisenstratze 42 : So . 10 ; Mi . 18.
Lesezimmer : Mi . 16— 17 .45
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SCALA

Jetzt abends zu Hause

Die guten

BINDING - BIERE
SCHÖFFERHOF - BINDING - BRAUEREI - AG FRANKFURT - M

RICHARDMÜLLER
Biervettrieb und Import

Am WestbahnhofWiesbaden Sa . - Nr . 20251

APOLLO I CAPITOL I
Moritzstraße 6 MM Am Kurhaus

Sie erleben zwei genußreiche Stunden I

Schöne Musik und viel Humor

WIESBADEN

Spielplan der Woche

Ein Film , den man sehen muß !

Ein Stück Wiener Heiterkeit !

Samstag , den 15 . März . 19 .15 Uhr
der große musikalische Lustspie - Erfolg •

Jugendliche über 14 Jahre zugelassen !

Beginn : Wo . 3 . 00,5 . 15,7 . 30 Uhr - So . abl Uhr

Das Glück unserer Jugend ist das Glück unseres Volkes I
Werdet Mitglied der NSV I

Voranzeige !

Ab Sonntag , nachmittags 4 und
7 .30 Uhr

luas man anprobierl
kenn man oiel besser beur -
te ' len als das , roas man nur
ini Schau ensfer sieht . Des¬
halb sollten Sie die ‘Anzüge
f . 9Ttänlel , di - Ihnen ge allen ,
einmal ganz uno - rbind ' ich an -
probier , n . Dazu sind Sie
jecerzeil herzlich eingeladenl

Residenz - Theater -

Heute 19 .15 Uhr

Der verkaufte Großvater

Seite 8 Nr . 68

Deutschlands

große Komikerin

in einem unerhörten

Gastspiel - Programm

Magda Schneider , Paul Hörbiger
Olly Holzmann , Carola Höhn , Lucie Englisch
Paul Klinger , Günter Lüders , Hedwig Bleibtreu

und - Rosita Serrano singt ! !

Nur noch heute u . Samstag
abends ^.30 Uhr

Artistische

Meister - Schau
Der ganz große Erfolg !

Morgen Samstag 3 .30 Uhr

Fan ilien - Voi Stellung
Karten : 0 .50 1.00 , 1 .50

Kinder 0 .30

mit LILLY SEDINA als Gast

Sonntag , den 16 . März , 1530 Uhr
zu ermäßigten Preisen

9tttu6baerbaitel
( schwarz )

_ entlaufen .
Nähere Angabe «

Xefcrmbaue
Meprer

Rheinstrabe 71 .

» tuhmatdfincn
Reparaturen all .
Art schnell u .bill .

Ersatzteile
Nad . Lamo . Oel .
Schiffchen utro .

S . Böll ,
Schwalb Str . 1

Rus 22665 ,
Last - Auto

fährt Samstag ,
d . 16 . 3 . 41 nach

Worms a . Rb .
Näheres

Neroftratze 8 .
Vorderb . 3 l .
Aus . Eens .

mit

Uas vorzügliche niQO nept
Umstädter Brenner Sier U '

do Zu F / ,

nur Nerostraße 41

„ Zum Treppchen “

Die gute

Bohne rmasse nussig
weiß zu RM 2. - u . rote zu RM 2. 20
das Ltr . . sowie das gute weiße
Bodenwachs zu RM 1.50 die Dose
sind wieder eingetroffen bei

Fachdrogist Seyo , Rheinstr . 1Q|

j falerta « Sttaate » |
Gestern . 19 Ubt .

Sedanvlatz ,
Portem tu . In¬
halt gesunden .

Abzuholen nach
20 Uhr . Knecht ,
Soerobenstr . 18 .

Kleiner dackel¬
ähnlich , schwarz -
braunfarb Sun »
auf den Namen
. Bobby " hörend
entlausen nach
der Umgegend

von Erbenheim .
Gegen gute Be¬
lohn . abzug . bei

Weisbrod ,
Erbenheim .

Wiesbadener
Strobe 46

I Vor Zurückhall .
I wird gewarnt .

mit LILLY SEDINA als Gast

19 . 15 Uhr

Der verkaufte Großvater

FILM - PALAST
Jugend hat keinen Zutritt 2 .00

Rosen a ° s

Fatinitza

2 . 30 3 . 00 Wochenschau

3 . 00 - 5 . 03 Operette

5 . 00 - 5 . 30 Wochenschau

5 . 30 7 . 30 Operette

7 . 33 - 8 . 00 Wochenschau

8 . 00 - 10410 Operette

KassenS ffnung

2 Uhr
Operette

Willy korst als Franz Jauner

Maria
GeUtinger

Eine ganz große Leistung !

. c . ,ehen _ das von Liebe und

Das Leben und Streben
begnadeten

Haß erfüllte Dasein dieser beiden 9

Menschen nahm

Willy korst

zur Handlung seines neuen ^
isfilms -

I den Tite -

Maria Geistinger
die Känigln der Oper « «

„ die die bekannten und be -

waren es . aie o «

lebten Operetten von

Strauß - MHIßdcor ■ Supp ®

Student Nac
Donna |uanirta .

baren Lus -9
^ ^ en Gasparone .

, Uraufführungen
in Vien

seiner Zert n
Erfolgen brachten

tu den gä9

Deutsches Theater Residenz -Theater Kurhaus

Sonntag
16- Man

16 .30 bis gegen 20 .30
Z . Heldengedenktag :
Lohengrin
»t .- R D 24

1 15.3«. ou 1- 45 *
Die Frau ohne Ku £

19.15 bis 21 .30
Der verkaufte
Großvater

11 .30 Früh - Konzer '
In d . Brunnenkol

16 u 19 .30 Konzert

Montag
17 Man

18 bis nach 20 .45
Das Land
des Lächeln »
»t .- R. B. 24

lD.dc ou 17 .45
Kriegs verwundeten -
Vorstellung , veran¬
staltet durch d .Ober -
präsidenten , Haupt¬
fürsorgestelle für
Kriegsbeschädigte
Die Frau ohne Kuß

>9 5. Dichterlesung
Friedrich Griese

Dienstag
18. März

17 .30 ois nach 20 .30
Das kleine
Hofkonzerl
St - R A. 24

19 .15 bis 21.15
Frauen haben
das gern . - J

11 .30Schallpi - Konz ,
in d Brunnenko .

16 Konzen
19 .30 Nordische
Tänze und Volks¬
weisen

Mittwoch
19 März

18.30 bis nach 20 .45
Der müdeTheodor
>t .- R C . 24

I5 .3v o .s 17 .45
Die Frau ohne Kuß

19.15 bis 21 .30
Der verkaufte
Großvater

11 .30Schallpi -Konz ,
in d Brunnenkol

19 Symphonie -
Konzert
’.tn . ’ Aunust Vogt

Donnerstag
20 . März

19 ois nach 20.45
Der Campiello
»t . -R. G . 24

19 .15 ois 21 .30
Die Frau ohne Kuß

11 .30rrüh - Konzert
n d/ »Brunnenkol

16 u 19 30 Konzert

Freitag
21 Män

18 ois 20 .45
Dimitri
St .- R. F 23

Geschlossen

n .ou run - Konzeri
«n 1 Brunnenko1

16 Konzert
19 .3t - Klassischer

Abend

Samstag
22 März

18 Dis 20 .45
Der Vogelhändler
AuBer St .- R.

1Z.15 ois 21.15
Erstaufführung
Das neunzackige
Mädchen
Lustspiel in 3 Akten
von Franz Griebltz
>i .-K i. 1/

11.«K Fi un -nonztri
in i Br -mnenkol

16 Konzert
19 In Verbindung mit
der NSG „Kraft
durch Freude "
Robert Gaden
m. seinem Orchester

Sonntag
23 . März

17 bis nach 20 .45 \
Tannhäuser
Außer St .- R

11 7. Konzert des
Vereins d . Künstler
und Kunstfreunde

15.30 dis 17.45
Per verkaufte
Großvater

19 .15 bis 21.30
Die Frau ohne Kuß

11.30 *rüh - Konzen
in d Brunnenkol .

16 Konzert
19 .30 Italien . Musik
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